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Bei Antwort bitte immer angeben: 

UM-5734/19-HE 

Kiel, den 02. Juli 2019 

- Klägerin - 

Prozessbevollmächtigte: RA Hoffmann und Dr. Elberling 

gegen 

Herrn Klaus Günter Annen, Cestarostr.2, 69469 Weinheim 
- Beklagter - 

wegen Unterlassung und Forderung. 

Wir vertreten die Klägerin und erheben Klage gegen den Beklagten mit 
den Anträgen, 

1. den Beklagten zu verurteilen, es zu unterlassen, öffentlich 

mit Bezug auf die Klägerin zu behaupten und/oder zu 
verbreiten, 

„Sie, Frau Hänel, töten unschuldige und wehrlose 
Kinder, ein verabscheuungswürdiges und Men-
schenverachtendes Verbrechen und an Ihren 
Händen klebt Blut, viel Blut.", 

die Klägerin stoße das Tor zu Auschwitz weit auf, 

die Klägerin sei eine „Entartete" 

und/oder 

die Klägerin mit in den KZs im historischen Nationalso-
zialismus eingesetzten Wachmannschaften und/oder Me- 
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diziner_innen zu vergleichen, insbesondere unter Ver-
wendung des folgenden Lichtbilds 

wie geschehen auf der Internetseite des Beklagten unter 
den URL www.babykaust.de/01/2019/paradoxie/  
auszeichnungen.html, www.babykaust.de/01/2019/  
menschenrechte/recht_auf_leben.html sowie 
www.babykaust.de/01/2019/219a-werbeverbot/219a  stgb-
2019.html 

dem Beklagten für jeden Fall der Zuwiderhandlung ge-
gen Nr. 1 die Verhängung eines Ordnungsgeld von bis zu 
250.000 € und für den Fall, dass dieses nicht beigetrieben 
werden kann, ersatzweise Ordnungshaft, oder Ord-
nungshaft von bis zu sechs Monaten anzudrohen, 

den Beklagten weiter zu verurteilen, eine Geldentschädi-
gung an die Klägerin zu zahlen, deren Höhe in das Er-
messen des Gerichts gestellt wird, 

den Beklagten weiter zu verurteilen, an die Klägerin vor-
gerichtliche Rechtsverfolgungskosten i.H.v. € 1.171,67 zu-
züglich Zinsen i.H.v. 5 Prozentpunkten über dem jeweili-
gen Basiszinssatz ab Rechtshängigkeit zu zahlen. 

Für den Fall des Vorliegens der gesetzlichen Voraussetzungen beantragen 
wir bereits jetzt den Erlass eines 

Versäumnisurteils im schriftlichen Vorverfahren. 



Begründung: 

1. Zum Sachverhalt 

Die Klägerin ist Fachärztin für Allgemeinmedizin und Inhaberin einer 
hausärztlichen Praxis. Sie bietet dort neben klassischer hausärztlicher Ver-
sorgung auch das volle Spektrum medizinischer Versorgung zum Thema 
Frauengesundheit an, darunter auch Schwangerschaftsabbrüche. 

Sie ist bundesweit bekannt, nachdem sie wegen des Vorwurfs der strafba-
ren Werbung für Schwangerschaftsabbrüche (§ 219a StGB) angeklagt und 
2017 erstinstanzlich verurteilt wurde. Für ihre maßgebliche Beteiligung an 
dem politischen Kampf für eine Abschaffung oder wenigstens Reform des 
§ 219a wurde sie vielfach ausgezeichnet. Sie hat 2019 ein Buch mit dem 
Titel „Das Politische ist persönlich. Tagebuch einer ‚Abtreibungsärztin'" 
veröffentlicht, zu diesem in mehreren Städten Lesungen durchgeführt und 
wurde zu mehreren Veranstaltungen zum Thema eingeladen. 

Sie ist Mitglied der Musikgruppe „Klezmer's Dream", in der sie Akkorde-
on spielt und singt. Die Gruppe spielt jiddische Lieder und erinnert mit 
ihren Konzerten auch an die Opfer der Shoah. 

Der Beklagte ist ein Abtreibungsgegner (selbst sogenannter „Lebens-
schützer") und verantwortet die Internetseite babycaust.de  / babykaust.de. 

Beweis: 1 mpressumsseite unter https://www.babykaust.de/ 
impressum.htm, Ani. Kl. 

Auf dieser hetzt er seit Jahren u.a. gegen Ärzt
— 

innen, die Schwanger-
schaftsabbrüche anbieten, veröffentlicht z.B. die Adressen von Praxen, 
teilweise auch Fotos der Eingangsbereiche der Praxen. Wie schon der Na-
me der Seite aussagt, ist seine zentrale Aussage, Schwangerschaftsabbrü-
che stellten einen „Babycaust" dar, ein Verbrechen, das schlimmer sei als 
der Holocaust. Dabei arbeitet er vielfach mit Schockbildern, die vorgeben, 
Ultraschallaufnahmen von Embryonen im Mutterleib oder Embryonen 
nach Schwangerschaftsabbrüchen zu zeigen, mit Bildern von blutbe-
schmierten Händen mit OP-Handschuhen und dergleichen. 

Wegen der Holocaust-Vergleiche auf seiner Internetseite und der Nennung 
der Namen von Ärzt_innen in diesem Zusammenhang ist der Beklagte 
bereits zuvor von deutschen Gerichten zur Unterlassung verurteilt worden. 
So wurde erst im September 2018 seine Individualbeschwerde zum Euro-
päischen Gerichtshof für Menschenrechte gegen ein Urteil des Landge-
richts Karlsruhe vom 09.02.2010, mit dem er insoweit zur Unterlassung 
und zur Zahlung einer Geldentschädigung an einen genannten Arzt verur-
teilt wurde, als unbegründet abgewiesen (EGMR, Annen .1. Deutschland 
(Nr. 5), Beschwerde Nr. 70693/11. Urteil vom 20.09.2018, deutsche Über-
setzung veröffentlicht in juris). 



3. Auf seiner Intemetseite hat der Beklagte mehrere Texte veröffentlicht, 

die sich u.a. auf die Klägerin beziehen. Diese Texte hat er im Laufe der 

Zeit mehrere Male ergänzt. Im Einzelnen handelt es sich um die folgenden 

Texte: 

a) In einem Text unter der Überschrift „74 Jahre nach Auschwitz + Maut-

hausen ... kommt es noch schlimmer?", veröffentlicht unter der URL 

www.babykaust.de/01/2019/paradoxie/auszeichnungen.html,  reagiert der 

Beklagte u.a. auf die Auszeichnung der Klägerin sowie eines anderen Arz-

tes, der Schwangerschaftsabbrüche durchführt, durch die Arbeitsgemein-

schaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF) der SPD Ostallgäu. 

In Reaktion auf die Aussage der Klägerin in einem Zeitungsinterview, dass 

„Mahnwachen" von Abtreibungsgegner _innen vor ihrer Praxis ihre Patien-

tinnen traumatisieren, spricht der Beklagte die Klägerin direkt an: 

„Sie, Frau Hänel, töten unschuldige und wehrlose Kinder, ein ver-

abscheuungswürdiges und Menschenverachtendes Verbrechen und 

an Ihren Händen klebt Blut, viel Blut." 

Es folgt ein Bild, das zwei blutverschmierte Hände mit OP-Handschuhen 

vor einem OP-Kittel zeigt. 

Wenig später spricht der Beklagte die Klägerin erneut direkt an: 

„Vor einigen Jahren besuchte ich die Vernichtungsstätten der Nazis 

in Mauthausen und auf Schloss Hartheim 

Auch Sie, Frau Kristina Hänel, hätten so wie ich, erschüttert und 

fassungslos, diese beiden Tötungsstätten wieder verlassen. 

Unsägliches Leid, Quälereien, menschenverachtende Experimente 

und schließlich die Ermordung vieler unschuldiger Menschen in 

den KZs, 
so etwas soll nie wieder geschehen! 

Und wissen Sie, Frau Hänel, welches Bild mich am meisten getrof- 

fen hat? 
Nach dem Töten ein lustiger ‚Betriebsausflug' ..." 

Es folgt eine Gruppenaufnahme von Angehörigen einer KZ-

Wachmannschaft bzw. Mediziner innen der SS, die fröhlich in die Kamera 

lachen und von denen einer ein Akkordeon in den Händen hält, mit der 

Bildunterschrift 

und nach dem lustigen ‚Betriebsausflug' wieder ran an die All-

tagsarbeit: dem töten!", 

gefolgt von dem Text 

„'Nie Wieder' zu den ‚normalen Verbrechen' von damals 

und erst recht 
‚Nie wieder' zu den ‚normalen Verbrechen' von heute!", 



einem der für die Webseite des Beklagten typischen „Abtreibungs-
Horrorbilder", das vielfach wiederholt wird, und der erneuten direkten 
Ansprache an die Klägerin: 

„Töten von Menschen als normale Leistung? 
Niemals! 

Über 10.000 Kinder haben Sie, Frau Kristina Hänel, im Bauch ih- 
rer Mütter getötet! 
Nie Wieder?" 

In einer Ergänzung des Artikels in Reaktion auf einen Tweet der Klägerin, 
der eine Attacke des Beklagten auf die Münchener Kammerfestspiele, die 
die Klägerin zu einer Veranstaltung eingeladen hatten, thematisiert, spricht 
der Beklagte erneut die Klägerin direkt an und führt aus 

„Die Tötungsspezialistin (nach 218) Kristina Hänel hat scheinbar 
noch nicht begriffen, daß es in einer Demokratie 
UNABSTIMMBARES gibt! 

Müssen wir da, Frau Massenabtreiberin, 74 Jahre nach Auschwitz 
und Mauthausen, überhaupt noch drüber reden?" 

Und in Reaktion auf eine weitere Äußerung der Klägerin, die er unter sei-
ner eigenen Äußerung zitiert und beschreibt, schreibt der Beklagte, wiede-
rum „garniert" von Schockbildern: 

„Vorsicht! 
Wenn Mütter zu sehr lieben, 
töten sie oder lassen töten 

Die Verrückte Welt der Entarteten!" 

Insgesamt hat der Artikel den folgenden Inhalt: 
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Das man sich bei Bürgern bedankt und diese auszeichnet, 

die durch Einsatz und Engagement 

Menschenleben retteten, ist keine Frage! 

Aber wie sieht es mit Bürgern aus, 

die als Mediziner massenhaft Kinder rechtswidrig 

und unter bestimmten Bedingungen straffrei täten? 

Welcher normal denkende Bürger mit Haus- und Sachverstand versteht, 

das im Jahre 2019 von einer 

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) 

zwei lötungsMediziner ausgezeichnet werden ? 

Friedrich Andreas Stapf (München) 

(mehr als 140.000 durchgeführte Kindstötungen im Mutterleib) 

Kristina Hänel (Gießen) 

(mehr als 10.000 durchgeführte Kindstdturigen im Mutterleib) 

Am 8. März 2019 (Weltfrauentag) überreichte 

Ilona Deckwerth (SPD), Mitglied im stadirat ‚n Füssen und Frahtionsvurnitnnnde in' i(,eistes ostaligac, 

an die beiden Massenabtreiber Stapf und Hänel 

die Rote ASF-Rose". 

Ein lokales Preisgeld in Hohe von 300 Euro erhielt 

der 'Pro-Familia' Ortsverband Kempten, der zur 'Profa-Gruppe' 

geholt, die 4 Abtreibungs-Tötungszentren (rnnd.Zentren) unterhalten in denen jährlich etwa 4-5.000 Kinder getötet werden. 

()ahresumsatz ca. 3 Millionen Eure) 

In der Bearünduna heißt es: 

it.fit diesem Preis werden Personen oder Gruppen ausge-zeichnet, die sich in besonderer Weise um die Gleichstellung verdient gemacht haben 

Als Hauptpreisträgerinnen 2019 wurden Kristina Hänel aus Gießen und Friedrich Stapf aus München gewählt. 

Sie erhalten die Skulptur der Roten ASF-Rose. 

Beide haben entscheidend dazu beigetragen, dass Frauen in Deutschland, die sich fiir einen Schwangerschaftsabbruch entscheiden, 

nach einer persönlichen Beratung diesen Eingriff in der Obhut Qualifizierter Ärztinnen durchführen lassen können, nicht nur stationär, 

sondern auch ambulant.' 

Übersetzt: Diese beiden Mediziner werden dafür geehrt, daß sie Kinder vor der Geburt täten ... und dies auch ambulant vornehmen. 

Töten von Menschen nach 5213 als Voraussetzung für eine Auszeichnung. 

So hat sich das innerhalb weniger Jahrzehnte gewandeltl 

Das Menschenrecht auf Leben wird mit den Füllen getreten und dafür wird von den Feministen 

das Recht auf straffreies Täten seines ungeborenen Kindes gefordert. Man spricht allerdings Sinn Selbstbestimmungsrecht oder reproduktiver 

Gesundheit „ das hört sich dann doch viel besser an. 

Lebensrechtler wollen die Menschenrechte, insbesondere das absolute Menschenrecht auf Leben, verteidigen und den Schatz der Schwächsten 

gewährleisten. 

Der derzeitigen katastrophalen Entwicklung, nicht nur in Deutschland, muß endlich massiv 

entgegengetreten werden. 

Für Lebensrechtler bedeutet das natürlich gewaltfrei und unter Beachtung der geltenden Gesetze 

Wachen Sie auf und leisten Sie heute 

Widerstand! 

Setzen wir uns ein für das 

Menschenrecht auf Leben für ALLE' 

Morgen könnte es schon zu spät sein! 

WENN SIE NICHTS TUN, TUN ES ANDERE, 

ABER ANDERS, ALS SIE ES WOLLTEN 1 
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SPD-Vnrankundi hin-  Ve, anstaltun 
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Rote ASF-•Qose 

____ -farniLia 

Stola wird ganz schnell auf Twltter und Feceboek 
dieses SPD-Großer' nignis gepostet. 

Jeder auf der ganeen Welt soll erfahren, daß der 
SPD-Vnrbar,d Osrallgau ein Hnra tide Ableeibae' 

und kein H—tor Kinder hat 

i. 
Die mey.?. etC reaue,ßihidueiie,Dio:ffl.*tnhsflad ie.«i* Ftnie 4V 
Dir. mc, nistet,' de, 0e nsent.flßem ‚ass Petri.?,.,, 
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proFuenlla Kentptun in Füssen: grocatiqe Fr 01sF gerinnen und ein dornS 
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Marech für dasLeteen ttdilltlt2!1r 

1 Abtreibung tat ntdüs mit Gleichberechtigung zu tun sondern tut ein Verstoß 

gegen die Mensdeichkeit im gegen die Preisverleihung ulen SF1) Osialigdu ire 

die Abtreibtrngsdfzte Kristles Hättet und Friedrich Stapf.. so.ttcl'. u 

potamilia.niederbeyern 9NLuf°t..ur 2!. Std 

°2! Veniaiitufrg der Roton Rase der ASF ini Ostniipde ne Kristinn Hanel und Friedrich 

stapl 

bIel tariert udo, jult ir, t.S'-'raui!n 

tu - r'd 'St7reltJcr StdQ! tltUCCZC]C"tnt tutor. 

uni Sie ta;u 5r1tr39er ur,netrebeire klerrr zu tote]!. 

Krtstlna HneI 

Die mutigen ASF Frauen Ostallgäu haben 

Friedrich Stapf und mir die Rote ASF Rose 

verliehen dafür, dass wir dazu beitragen, 

dass Frauen einen Schwangerschaftsabbruch 

in der Obhut qualifizierter Arzt*  innen 

durchführen lassen können. DANKE #2 9 

und Preisträger Kinderabtreiber Friedrich Andreas Stapf, 
auf dein nachfolgendene Screenstrut zu sehen (,twa 2 Monate nach der reersverieihung), 

ist er krank, sehr krank geworden? 

3of12 
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Bis zu 14 Abtreibungen pro Tag 

DIE WELT 0305D3!B 

'nednc'n Stapf iui Atzt und nimmt pro Tag bis zu 14 Abtreibungen vor. Die Frauen, 

er5ht er, die zu ihm tontreen. sagten ihrem Partner häufig -- 

Die Frau, die bislang am meisten von der unsäglichen kostenlosen 

219a-Propaganda der Medien profitierte: 

Allgemeinmedizinerin Kristina Hänel, 

die sich auf das Täten von Kindern nach §218 spezialisiert hat. 

Volle Praxis, populäre kinderAbtrelberin, gefragte Rednerin, mehrfache Preisträgerin 
rn.M.n. eine kranke Fraa, die wie besessen 

gegen das Menschenrecht nur Leben für ALLE kämpft.
Was mag In diesem armen Menschen vorgehen 

Ist sie nun ganz von Sinnen? 

Auf www.move36.de  klagt die Kinderabtreiberin die Lebensrechtler an 

Hänel. "Lebensschützer treumatisieren meine Patienten" 

Sie, Frau Hänel, töten unschuldige und wehrlose Kinder, 

ein verabscheuungswürdiges und Menschenverachtendes Verbrechen 

und an Ihren Händen klebt Blut, viel Blut 

IN 

Lebensrechtler mögen zwar bei ihren friedlichen Aktionen 
für das Lebensrecht aller Menschen 

eventuell Frauen und Mütter erschrecken, 
doch Blut haben sie sicher nicht an ihren Händen! 

6 pealmcs IOV53MAGAZI4 MQW#gbIOCL jein 4 

[f riiei 
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Wann kommen Frauen, die abtreiben wollen,  la Ihre Praxis? Nach islef vor Shwangchaftskonhllktberalcmg? 

Dte,-rnfcklbnndontn,smntren rdndnsy omhAnfl1 nhdnTnvnnhbwrenFennnnn 

Abb nyntybbbnduf xnenbbryn nerethdbhic-rnS2tbStal. 

AUS welchen Gründen treiben Frauen ab, die zu Ihnen kommen? 

ktqch nbbodaw on.dntn ende Ant rychai5vrqenrhtrhtenodeynnnrr, IBm titrtyl nr wbtneFufe 

Wi treuen dudrürs m bwwdio in nyelbnt5jlndch ylbnzn ..nln,dretso gnnl. bebte LbentAtsutionArd.ib 

den donriridle dv nrtnmededdnnntlet Iqehenreenrin Ernd nAnenenete Mrbntrnhtl&erjuh nelneme ein 

VehtQNtrgnswee,i qeutL ob sie dc Kraft bin an flnd attenrynen kennen. 

Wie beurteilen Sie die Arbeit von Lebensnclshtzam wIe beispielsweise Menschen, die Gebeiswachen vor Heer Praxis 

abholten? 

1) inS An lii telt las Itirit elBe. 

Haben Sie das GOU4 die Gegner von Schwangersclraftuabbdocltnn haben aktuell Zulauf? 

ktwklnennhiqksnedtnivrthngdtensenenebitben Gnnenofcnedhnndhbrdrnsnrn*bttgennsqaui.nn 

bent,dnn zu itinen ob die /abt der hbtledsynn)svnrzrntsninrmz 

Wie fühlen sich Frauen nach der Behandlung? 

HeraltgMoskonnaasgnnwdredmiwortVenie fohenirdekbtensoj.tA uttmanzenmanlbnnnldaltz,q nnd*yor000sdl&k hutiirllnlksvrntnsaunhvnl, 

dystraumin 1ramm,n den nstvoOkcnmerr natiblttwldhanAnfrts r temerpsyrltdreoErbrantrrrqzn ten.wmsrnudbirenbunqrroninnonr 

wieder behauptet sold 

Haben ulclt die Zahlen der Frauen die Itt Ihrer Praxis einen Schwarlqerschaftsabbrenhnorrlelimnn lassen wollen, Ist Zuge der 

efisotlichan Gehalte varlasdert? 

biel ade ltsinwuharrtlnleAyfidtr. Irr nutmnwlernesnnVainrüinoexhnngzureezuderintorrdolgnbautasrlabzu. 

nrnnhey.w,nhta'it 

mIklpIaen,t,s,nunnwhrfnntrzuuinmndnn Erst BnrsrarNtbr5th tS0t50a5n1d5nit0eynrrenLdasseseödathumnigeral'innmflgdl dir. 
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untrksanurs'ru tr enden edwnirmnrerrbnrnirr et,welsnirkrh'nTanryrre hrn ‚zhdor irEnhmrrFrtstftrrhwhatsnuAbrinnls 

tuben 

Wen sagen Sie zum Voroheb der Giaben*r Stadtfraktionen, eine gclrulacuna uni Ihre Praxis einzurichten? 

IrEn d'rrylsdottüsdatxrrltdeflryie Mbtrrnnsirxe enierb509551515ek5e5sn551enr015rdAblr tnrsM»nhnirynhbbnuzujen 

Äeqr«irrAlbrilrls"irrrl 

Pl irr n,nlv.tsznurrnlbsnhtt Iradlrdre Urndsbi5ssbrAanibar 

Wie bertriellen Sie den von der Regierung beschlossenen KomprumisnZUM Paragraphen 219a? 

tnkbritn'Prthlerr 

Wieso trust ein Arzt aus threr SiCht sAlbte Ober schwangersclsaftsabbrüche InIrernianer dllrlhn? Immerhin plant die 

fisindesreglennig eine lrsfnetnatlorrsssllu einzurichten, 

Wrzunrsnlllnhrylirnr:e,drrornrr ecnranrnrruulnrtlrt,rurmk ea,;blse CarrrL uerge.erbrfrnnralunrennrltUnirrn5ednnsptirlw 

Ihr Ziel Ist es, vor rInnt Bundesverfassungsgericht eine Streichung uns 219a zu bawirlien. Wiese glauben Si.. ist der 

Paragraph verfassungswidrig? Welche Cllancen au? einen Es-talg vor Gericht rechnen Sie sich aus? 

Eis? zun5ewidrkjOnil&r El?. knnidarnsteilnrr ist sisar nrn..iyLlflrgnrflorjtssenten huuendtrZu5an.)zr.tnrorrrratur.eurburrvn ersrdzinuntrr. 

Eite gnrbibntrehrrundsohranitdsal'nrnnnrurler nuonbbnginrrnr Arndeede Er sotketnenmbteC.rynd. ‚elumbrnt nnenindetetizrsrrjynd Acht 

Sng.rsyidiebbrnuhqubtndinrtne.wuezunbrxenrlodertintGnttrlerrbzrbnhronmnywrnsnirbnenllnhtArt don SamppA 
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nedianulosen, Wau sagen Sie au dieser Kritik? 

nrb hsaoersosme 
ogmacm 

Wer flielnd irtiriftig AbbruchS vor, werw Sie in Rente geisen' 

oiszmiüreoAurkorhS,5herbesber dieHrdinox ri,hsi. 

„uur6hztmiÄfrr5r,c ruezcßw odr%,s'i,ogoo!rc, 5eiir5 it uerib5'e,izikeku pmaurr 

TeerA, hhow,4wnthmiAp,,Isatorceno,eur. 

riihienler gelusd? 

inaOesche4zus,Je, va,* deo ehie,,indd,iickS75G 'F,,ze 

mzn 4o,ritw 0&iwurz,w» '4McW,,m, :uwi 

Vor einigen Jahren besuchte ich die Vernichtungsstätten der Nazis 
in Mauthausen und auf Schloss Hartheim 

Auch Sie, Frau ICristjna 1-länel, hätten so wie ich, erschüttert und fassungslos, 
diese beiden Tötungsstätten wieder verlassen. 

Unsägliches Leid, Quälereien, menschenverachtende Experimente 
und schließlich die Ermordung vieler unschuldiger Menschen in den KZs, 

so etwas soll nie wieder geschehen! 

Und wissen Sie, Frau Hänel, welches Bild mich am meisten getroffen hat? 

'Nie Wieder" zu den "normalen Verbrechen von damals 
und erst recht 
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Über 10.000 Kinder lrubnrr Sie, Flau Kristina Hänel, 

Im Bauch ihren Mütter getäSetf 

Nie Wieder? 

"Münchner Kammerspiele" 

geben für Deutschlands aktivsten Kindnrabtreiber, 

Kristina Hänel (ca. 14.000) und Friedrich Adfreas Stapf (Ca. 140.000) 

mit der bekennenden Abtreibungsbefürworterin, Lesbe, 

Filmemacherin und Genderistin Sarah Olehl ein Forum und 

laden zu einem Podiumsgespräch ein. 

In der Ankündigung der Veranstaltung wird bewußt gelogen: 

"Über Abtreibung muss geschwiegen Werden, So das deutsche Strzfdesetzbuch. Sollten sich Pnt'innen 

trotzdem dazu entscheiden zu informieren, kennen sie strafrechtlich verfolgt und verurteilt werden. 

Wie beispielsweise Dr. Knstrrz Hanel, die sich im letzten tatrr cc' Gericht dafur verantedorter musste. Auch 

der Arzt Friedrich Stapf, Leiter der qroßten Aktrerbungnliliirik Deotuchlands in Muncbrn-Freihnre, sieht Ich 

1 

mit dccv Gesetz knnfrnntiert und Harleinduirgen von 

Die Stadt München macht Sich so zum Handlanger und Unterstutzer

der 'Abtreibungslobbyisten', die das Tüten von Menschen nach 0218 legalisieren 

und straffreie Werbung dafür durchsetzen wollen. 

Vor zwanzig, dreißig Jahren  hatte es niemand für möglich gehalten, 

daß 74 )ahne nach Auschwitz und Maothansen 

eine Solche widerliche Werbeveranstaltung far Kinderabtreibung 

in einem Städtischen Theater möglich ist. 

Die beiden o.g. Klnderabtreiber haben 

Im Laufe ihres Berufsleben 

so viele Kinder nach 0218 getötet, 

wie z.B. eine der u. a. Großstädte in Deutschland an Einwohnern bali 

Alle nachfolgend aufgeführten Städte, 

einschl. MUnC Iren, Gießen und Berlin. 

Wurden seit Ende des Holocaust, 

geirlesseri er, den Opfcrnulrlen 

letztendlich durch die Kinderabtreibung 

ausi-adiertl 

Wir sollten uns schämen, 

und den Streitern für 

ein Menschenrecht auf Leben für ALLE 

eire Forum gewähren 

und nicht den egoistischen Menschenverachtern 

ki c.z.cnroc 

* 
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Die Tötungsspezialistin (nach218) 

Kristina Hänel 
hat scheinbar noch nicht begriffen, 

daß es in einer Demokratie !JNABSTIMMBARES gibt! 

Müssen wir da, Frau Massenabtreiberin, 

74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen, 

überhaupt noch drüber reden? 

Kristina Hdnel 

() 

Annen versucht nicht nur bei meinen 

Lesereisen zu Störungen aufzurufen, jetzt 

attackiert er auch die Münchner 

Kammerspi&e. Könnte ich einen Demokraten 

aus ihm machen, ich würde es 

versuchen ... #219a 

I Pendope Kemekenklou djl'nr.tin 

Sehen wie habycuust heliten gegen die Veranstaltung zu 

wegmit219a in den dtM Kammer-spiele - am Freitag stehen 

jlhzeneLkh ®Sahratzielrl & #Friedrichütapl aui einer Bühne. 

Kommt und unterstützt uns gemeinsam mit @brotund_rosen 

Wenn man seine Meinung öffentlich kundtut, 

daß man sich für das 

Menschenrecht auf Leben für ALLE einsetzt, 

dann ist das für die linken Genossen und Chaoten HETZE. 

Penelope kemekenldou 

Seiten wie "babycaust" hetzten gegen die 

Veranstaltung zu in den 

- am Freitag stehen 

& 

auf einer Bühne. Kommt und unterstützt uns 

gemeinsam mit 
& 
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Abtreibungsmedizinerin Christine Mau-Florek 

erklärt, was "eine Abtreibung ist". 
Ide 

Pressemitteilung 

zur Podiumsdiskussion an den Münchener Kammerepielen 

mit Kristlna Hänel und Andreas Stapf am .6.2019 

Ein kulturloses Trauerspiel 

Deutschlands bekannteste Abtreibungsärzte bekommen ein Podium in den Münchener Kammerspielen - am kommenden Freitag reden sie über den 

§ 219a StGB. Im Ankündigungstext heißt es: ‚Gemeinsam sprechen sie mit der Autorin und Aktivistin Sarah Diehl über die reproduktiven Rechte 

von Frauen und Menschen mit Uterus.' Andersdenkende Sind bei dieser Runde unerwünscht. Wie hoch der Unterhaltungswert der Beteiligten ist, 

mag dahin gestellt sein, dem Bildungsauftrag eines Theaters kommt jedoch das Podiumsgespräch ganz sicher nicht nach: es ist nichts anderes zu 

erwarten als die Inszenierung von Positionen, die bereits sattsam bekannt sind. 

Frau Hänel Und Herr Stapf verdienen ihr Geld nach eigener Aussage mit Töten: „Auch wenn ich persönlich denke, dass der Begriff Töten zum Thema 

Abtreiben dazu gehört. Bin Embryo, eine Leibesfrucht, ist für mich etwas Lebendiges, und nach der Abtreibung lebt es nicht mehr", so Kriotina 

Hänel in ihrem Buch ‚Die Hohle der Lowis". Auf ihrer Homepage sagt sie dagegen, bei einer Abtreibung würde ‚Scfiwangerschaftsgewebe" 

abgesaugt, Wer sagt, er mochte Frauen sachlich informieren, sollte stets die wissenschaftlich korrekten Fachbegriffe wie ‚Ernbrys" oder einfach 

„Mensch" verwenden, keine sachlich falschen Formulierungen. Er sollte Frauen darüber informieren, dass bei einer Abtreibung ein kleiner Mensch 

mit Herzschlag, voll ausbildeten Gliedmaßen und Organen stirbt - und kein ‚Gewebe". Hier gäbe es jede Menge Möglichkeiten, Frauen zu 

informieren. Er sollte Frauen die Wahrheit nagen. 

Weder Frau Häriel noch 1-fern Stapf haben einen Doktortitel oder eine Facharztausbuldung. Dennoch sollten sie als Ärzte über diese 

wissenschaftlichen Fakten informiert 5cm und sie weder den Frauen, die sich in ihre Praxen begeben, noch der Offentlichkeit vorenthalten. Wer 

Frauen wirklich helfen will, sagt ihnen die Wahrheit über Abtreibungen. Wer Frauen wirklich helfen will, tötet nicht ihre Rinder, sondern reicht ihnen 

die Hand. 

Die Verantwortlichen der Münchener Kammerspiele haben soviel Respekt vor Menschen mit Uterus, dass sie ihnen sogar eine extra Anrede widmen, 

für den Fall dass diese sich nicht als Frau fühlen. Aber sie haben keinerlei Respekt, Achtung oder auch nur Mitleid mit den Menschen, die sich in 

einem Uterus befinden. ‚Die Frauen, die in Frau Hnels oder Herrn Stapfs Praxis gehen, kommen mit denselben Problemen wie vorher wieder 

heraus, nur ohne ihre Kinder: Laut Frau Hänels eigener Beschreibung in „Die Höhle der Löwin" sind es Frauen, deren Männer verschwunden sind 

oder die einen Seitensprung vertuschen wollen (das Problem ist also die Partnerschaft, nicht das Kind), oder auch Frauen, deren Familie keine 

Mädchen heben will (das Problem ist die frauenfeindliche Einstellung, nicht das ungeborene Mädchen)", so die Bundesvorsitzende der AUA, Cornelia 

Kaminski, heute in Fulda. „Zunächst spricht man Menschen ihr Menschsein ab 'entgegen aller wissenschaftlicher Erkenntnisse. Und dann nimmt 

man sich das Recht heraus, sie zu töten. Mit Kultur hat das sehr wenig zu tun." Warum ein aus Steuermitteln finanzierter Kulturbetrieb der 

verfassungs- und grundgesetzwidrigen Einstellung von Stapf und Hänel ein Podium bietet, bleibt das Geheimnis des Münchener Kulturrel'erats, 

Die Aktion Lebensrecht für Alle e.V. ist eine der größten Lebensrechtsorganisationen in Europa und beteiligt sich seit jahrzehnten auf vielfältige 

Weise am politischen Meinungsbildungsprozess. Sie tritt für das uneingeschränkte Lebensrecht Jedes Menschen ein - ob vor oder nach der Geburt, 

mit oder ohne Krankheit und Behinderung, alt oder jung. Die AUA hat rund 11.000 Mitglieder und ist Mitglied im Bundesverband Lebensrecht (BVL) 

eV. 

V.i.S.d.P.: 

Cornelia Kaminski 

eundesvorsiczende der Aktion Lebensrecht für Alle, ALfA e.V. 

Vorsicht! 
Wenn Mütter zu sehr lieben, 

töten sie oder lassen töten! 

Die Verrückte Welt der Entarteter,! 
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bücker• 

.@haeneLkh wurde gestern mit dem 

/iEmotionAward ‚Frau der Stunde" geehrt und 

ich durfte die Laudatio für die sprechen. So 

ungefähr waren meine Worte; 

Knstino Hänel musste im letzten Jahr 

auf beide Fragen Antworten finden. 

Sie hatte beschlossen, einen Kampf 

aufzunehmen und sich zu wehren 

gegen einen veralteten Paragrafen, 

der sie schon dafür kriminolisierte, 

dass sie über ihre Arbeit als Ärztin 

informierte: Dass sie 

Schwangerschaftsabbrüche 

durchführt. Auch nach ihrer 

Verurteilung nach g219a nahmen sie 

den Hinweis auf ihrer Website nicht 

herunter. Wohl wissend, dass dies 

rechtliche Konseouen7en haben 

Sersht 2.5.2019 

Wie begegnen wir Hass? Wie nehmen 

wir Liebe und Dankbarkeit an? Die 

Gießener Allgemeinmedizinerin 

Kristina Hänel musste im letzten Jahr 

auf beide Fragen Antworten finden. 

Sie hatte beschlossen, einen Kampf 

aufzunehmen und sich zu wehren 

gegen einen veralteten Paragrafen, 

der sie schon dafür kriminalisierte, 

dass sie über ihre Arbeit als Ärztin 

informierte: Dass sie 

Schwangerschaftsabbrüche 

durchführt. Auch nach ihrer 

Verurteilung nach §219a nahmen sie 

den Hinweis auf ihrer Website nicht 

herunter. Wohl wissend, dass dies 

rechtliche Konsequenzen haben 

würde. Sie startete stattdessen eine 

Petition zur Abschaffung des 

Paragraphen 219a, Demonstrationen 
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und Kundgebungen in vielen 

deutschen Städten folgten. Kristina 

Hän& gelang es, dass sich viele 

Menschen hinter ihr versammelten 

und sie unterstützten. Und es kam der 

Hass. Über alle Kanäle, analoge wie 

digitale, vor ihrer Praxis in Gießen. 

Gegen sie persönlich, gegen ihre 

Mitarbeiterinnen, ihre Familie und ihre 

Patientinnen gerichtet. Hass, der gut 

orchestriert ist. Denn das Recht von 

Schwangeren über ihren eigenen 

Körper zu bestimmen, das Recht auf 

einen Schwangerschaftsabbruch, 

wird gerade weltweit angegriffen. 

Kristina Hänel steht in einer langen 

stolzen Reihe von Frauen, die diese 

Angriffe abwehren und sich dafür 

einsetzen, dass Frauen ohne Druck 

und Angst, mit allen Informationen 

versorgt, entscheiden. Sie setzt sich 

ein für das Recht auf gute Information 

und auf Selbstbestimmung und für 

die Freiheit von Frauen. Sie hat zudem 

aufgeklärt und so wissen heute mehr 

Menschen in Deutschland, dass die 

Gesetzgebung rund um 

Schwangerschaftsabbrüche in 

Deutschland eine mittelalterliche ist. 

Kommen wir zu der Liebe und der 

Dankbarkeit: Kristina Hänels Mut hat 

viele Frauen, viele Menschen berührt. 

Sie danken ihr, auch auf allen 

Kanälen, persönlich und privat wie 

offiziell. Liebe und Dankbarkeit, das 

sehen wir 2019, sind nicht 

orchestriert, aber vermehren sich 

trotzdem und werden größer. Sich so 

sichtbar zu machen, sich so 

einzusetzen, dass macht andere auch 
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einzusetzen, dass macht andere auch 

mutig, das ermutigt andere zur 

Solidarität, zur Wahrheit, zum 

Vernetzen, Unterstützen, 

Weitermachen. Wie Kristina Hänel vor 

Kurzem selbst so trefflich sagte: Die 

Anerkennung und Solidarität, die sie 

selbst in den letzten Monaten 

erfahren hat, gibt auch den Frauen, 

die zu Unrecht mit Scham belegt 

wurden, einen Teil ihrer Würde zurück. 

Das, was Kristina Hänel seit so vielen 

Jahren als Ärztin leistet und nun auch 

als öffentliche Person, hat einen 

unschätzbaren Wert, Kristina Hänel 

handelt aus Liebe. 

Kristina Hänel, Ihnen gilt unser Dank 

wie unsere Zuneigung. Herzlichen 

Glückwunsch zu Emotion ‚Award 

„Frau der Stunde". 

Jedes Jahr werden nach dem Verständnis vieler Feministinnen 

etwa 40 Millionen Kinder weltweit vor ihrer Geburt deshalb getötet, 

weil man sie liebt. 

Kristina Hänel, die Abtreiberin, tötete aus LIEBE' 

Wer vermag solch einen Schwachsinn zu verstehen? 
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b) In einem zweiten Artikel mit der Überschrift „Menschenrechte für 

ALLE?" unter der URL www.babykaust.de/01/2019/menschenrechte/  

recht _ auf _leben.html betreibt der Beklagte zunächst einen „Opfer-

Zahlenvergleich" zwischen dem Holocaust und der Zahl von Schwanger-

schaftsabbrüchen und ruft sogenannte „Lebensschützer" dazu auf, Veran-

staltungen der Klägerin zu besuchen, damit diese „nicht ohne Widerspruch 

geschehen." 

Mit Blick auf eine Auszeichnung der Klägerin als „Frau der Stunde" führt 

er weiter aus: 

„Heute, 74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen, werden Medi-

ziner ausgezeichnet, weil sie töten." 

Und weiter zur Klägerin: 

„Das ‚Besondere' an Frau Tötungsspezialistin Kristina Hänel: 

Sie hat die "Kunst des Tötens" in Holland erlernt und möchte nun 

ihrerseits viele Medizinstudenten in die ‚Kunst des Tötens' einwei-

sen. 
Sie sollen in die Lage versetzt werden, daß sie in Zukunft unschul-

dige, wehrlose, noch nicht geborene Menschen im Bauch ihrer 

Mütter - gefahrlos für die Mütter - töten können. 

Das ‚Tor von Auschwitz' wird von vielen unserer heutigen Medi-

ziner wieder weit aufgestoßen. 

Es folgt das bekannte Bild des Eingangstores des Vernichtungslagers 

Auschwitz mit der Inschrift „Arbeit macht frei" sowie darunter der ab-

schließende Text 

„Seit Ende des Holocaust klagen uns mindestens 9 Millionen Ab-

treibungsopfer alleine in Deutschland an. . Sie halten das für in Ordnung und wollen nichts tun?" 

Im Einzelnen hat dieser Artikel folgenden Inhalt: 
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www.BabycaUSt.de  

Menschenrechte für ALLE? 
Die weltweit häufigste Todesursache 

beim Menschen ist die ABTREIBUNG 
mit jährlich über 40 Millionen' 

Wir erklären unseren Nachkommen, sie müßten sich gegen Ungerechtigkeiten 

und für die Menschenrechte einsetzen. 

Doch das Menschenrecht auf Leben, 

welches Vorraussetzung ist. 

-E,aWa*ni. die anderen Menschenrechte auszuüben, 

wird beschränkt und gilt doch nicht für ALLE. 

Nach Ende des Zweiten Weltkrieges führten die Siegermächte 

einen Großteil der Bevölkerung durch die KZs, 

an den Leichenbergen vorbei. 

So wollte man den 'Ahnungslosen" zeigen, 

welche Verbrechen durch Wegschauen und Schweigen möglich waren. 

Die Bevölkerung mußte an den Leichenberge vorbei gehen und war entsetzt. 

Nie Wieder!" riefen sie damals. 

Doch es hat nicht sehr lange gedauert, . da "häufen sich wieder die Leichenberge". 

In der Anzahl der Opfer, die sich in den 

der Nachkriegsjahren addieren .‚. unvorstellbar: 

Weltweit über 2 Milliarden Abtreibungstote! 

Der gefährlichste Ort für einen Menschen 

ist heute der Mutterleib. 

Den muß der Mensch erst einmal lebend verlassen, 

um auch die anderen Menschenrechte in Anspruch nehmen zu können. 

Einem toten Menschen, dem man das Menschenrecht auf Leben verwährt hat, 

nutzen andere Menschenrechte nichts mehr! 

Viele "aufgeklärte" Weltbürger glauben einfach den linken Genossen, daß es noch kein Mensch sei, der da zerstückelt, zerschnitten, vergiftet, 

abgesaugt und in den Müll geworfen wird. Es paßt ihnen so besser in ihre Lebens-Philosophie. 

Bilder und Videos von im Mutterleib getöteten Kindern gibt es genug, 

doch will man diese nicht öffentlich machen, denn: 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte! 

Daß eine "Abtreibung" im persönlichen Empfinden grausamer wird, je älter bzw. je größer der unschuldige und wehrlose Mensch ist, 

muß nicht erläutert werden. 

Ob ein ganz kleiner Mensch, ein etwas größerer oder 

ein fast ausgewachsener Mensch im Bauch seiner Mutter getötet wird, spielt letztendlich 

keine Rolle für den getöteten Menschen. 

Er ist tot für immer und ewig! 

Für die Überlebenden scheint es allerdings sehr wichtig, 

denn bei einer möglichst frühen 'Abtreibung" 

erkennen sie noch nicht genau den abgetrennten 

Kopf, die Arme und Beine im 

Matschebrei des getöteten Menschen. 
Für sie gilt: ']e früher getötet wird, desto besser. . Wenn Sie Mut haben, schauen Sie sich 
das nachfolgende reaflstlsctieifldeu  an. 

Es zeigt nicht eine Abtreibung! 

Es zeigt aber deutlich, was der Mediziner mit dem Kind gemacht hat .‚. es ist ein niejjs.jienviera.hten.desjfetbtehen! 

Kersten Artus (geb.: 1.4.1964 (k)ein Aprilscherz), eine linke Journalistin und Leiterin 

des Landesverbands Hamburg der "Tötungsorganisation Pro Familia' 

ist eine der aktivsten Treiber im aktuellen Kampf um das Werbeverbot des §219a StGB, 

Sie werden das schnell selbst Im Interner recherchieren können, was alles diese 

persönlich betroffene Mutter unternommen hat und noch weiter unternimmt, 

um den Tötungsmedizinern ein straffreies Werben für das Tuten nach 218StGB zu ermöglichen 

und um dieses Töten von unschuldigen, wehrlosen Kinder strafrechtlich zu legalisieren. 

überhaupt ein Irrsinn: Töten legalisieren zu wollen! 

Kersten Artus hat den Anzeigenerstatter vor, einigen Medizinern, die offensichtlich gegen den §219a StGB 

verstoßen hatten, der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht. Diese sahen tatsächlich im konkreten Fall 

den Straftatbestand als erfüllt an und es kam zu einer Gerichtsverhandlung, in der die betroffene 

Straftäterin und Abtreiberin Kristina H5nei verurteilt wurde. 

Der Anzeigenerstatter, ein junger Student, der sich nicht den zu befürchteten Hetzkampagnen der Linken 

aussetzen lassen wollte, bestand zu Recht bei zwei gegebenen Interviews auf Anonymität und gab 

seinen wirklichen Namen nicht preis. 

Daß störte die linke Aktivistin Kersten Artus wenig, denn sie respektierte den Wunsch des Anzeigenerstatters 

auf Anonymität nicht und zettelte eine mediale Hetzkampagne an. 

Der Anzeigenerstattet der sich Markus Krause nannte, versuchte nun gegen die 

linke Journalistin und Abtreibungsbefürworterin eine Unterlassungsklage zu erwirken. 

Doch leider hat das Landgericht Hamburg gegen den Lebensrechtler entschieden. 

(W.... ,s Inka 'Sennss,n, d,e da 'n Hamburg enrscheden') 

Nun trillert die linke Kämpferin Kerten Artus, die sich 

gegen das absolute Menschenrecht auf Leben für ALLE stellt, 

per Twitter und sonstigen Medien, 
ihren SIEG in die Öffentlichkeit, 

aber bleibt nicht bei der Wahrheit. 

Muß das sein, Frau Kersten Artus, daß Sie vehement nicht nur 

an Lügen festhalten sondern diese auch noch verbreiten' 
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Kersten Artus 4 

YannickHerricks zeigt Arztinnen an, die 

über Schwangerschaftsabbrüche informieren. 

Auch ich darf d nun künftig wieder sagen, hat 

d L G Hamburg heute entschieden. Ich dürfte 

auch d Berichte von @ahendbiatt u 

@ndaktuell teilen, d sein Bild zeigten. 

219€miussweu @profamiliaHH 

Diesen Screenshot veröffentlichen wir als Beweis dafür, 

daß die linke Kersten Artus mit Veröffentlichung von Lügen 

den Anzeigenerstatter ganz bewußt denunzieren will. 

Rufen Sie Kersten Artus an oder schreiben Sie: 

Gs505404s5e11e Pro FOrr,iIi": Tel: 040 - 30 99 749 30 

Redakteurirr He—,oh Bauer Verlag 413 191, 040 30 1947 25 

40039: 71705435439 

E-Mail: mailCkerstenartuSde 

Twitter; 9Kersten_Artus 

Facebook: oo:.f/www.facego4c.conrv0eroten.aitus 

Instagrum: 

www.jedew:esiernag.wordpress.00n tto5://ledew!es,eniao.wQ(o.rt51,r.g01 

Trauerreden & Nanhrnde 

Auch Emma blaßt weiter zur Hetzjagd! 

Er denunzierte diese Frauen, wollte aber 

selber anonym bleiben. Nun hat das 

Landgericht Hamburg in einem noch nicht 

rechtskräftigen Urteil entschieden: 

@KerstenArtus (Ii.) darf den Namen von 

Abtreibungsgegner 4YannicHendricks 
nennen. ft219a twegmit2 ?a ernmade 

krdkei/er den 

Hier die Stellungsnahme 
der Tötungsorganisatlon 'Pro Familla' 

zur Entscheidung des Landgerichts Hamburg vom 26.4.2019: 
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Dieses verabscheuungswürdige Verbrecher der Nazis soll und kann nur noch im Bewußtsein der Menschen erhalten werden, um abzuschrecken, damit sich diese 
schrecklichen Verbrechen NIE WIEDER wiederholen. Die Erinnerung kann die Verbrechen der NAZI-5Chergeri nicht wieder rückgängig machen, sie schmälern oder 
verhindern ... aber als warnendes Beispiel für die heutige Zeit gelten. 
Deshalb ist die INITIATIVE NIE WIEDERI für lückenlose Aufklärung, gute Recherchen und ehrliches Bekanntmachen der Fakten aus 
Deutschlands dunkelster Geschichte. 

Nochmal: Gelernt aus den Verbrechen der Nazis haben die heutigen Weltenbürger, 
dass jeder Mensch ein unantastbares bedingungsloses Recht aol Leben hat, 

aber: 
sie haben nicht gelernt, dieses absolute Menschenrecht auf Leben für jeden Weitenbürger absolut zu schutzeni 

Deshalb Ist es für die heutige Zelt unbedingt notwendig, daß man auf die aktuellen Verbrechen unserer demokratischen Gesellschaft, mit 
verursacht durch den Feminismus, anprangert, beim Namen nennt und bekämpft. 

1 

Eine Gesellschaft, die ihre eigenen Kinder"abtreibt", von gewissenlosen, geldgierigen Auftrags-Henkern aiu'.cjeführt, "treibt seine Zukunft ab" 

und wird bald als Volk aus der Geschichte austraten. 
Dieses neuzeitliche Verbrechen muß gestoppt werden, auch unter Zuhilfenahme von mahnenden, drastischen Hinweisen und Vergleichen. 
An dem damaligen Holocaust können wir heute nur noch mahnend erinnern. 
An dem heutigen Babycaust können wir heute alle mitwirken, das dieser noch gestoppt wird. 
Helfen Sie bitte mitl 

Zahlenvergleiche, die aufrütteln! 

Land Ereignis Zeitraum jährlich ca. Opfer Insgesamt ca. 

Deutschland 
Opfer der Na 

zi-Zeit 
12 jahrein - 6,000.000 

(Gru22e der luden) 

Deutschland Opfer in der ldazi'Zeit (incl.Kriegstote) 12 Jahren - 60.000.000 

Deutschland Opfer durch Abtreibung 74 Jahren 100.000-300.000 7.400.000 22.200.000 

Europa Opfer durch Abtreibung 74 Jahren 2,11611,111111 211.640.000 

Welt Opfer durch Abtreibung 74 Jahren 
-- 

46.000.000 2.500.000.000 - 3.400.000.000 

Israel Opfer durch Abtreibung 71 Jahren 20.000-40.000 1.420.000 -  2.840.000 

Im Vergleich zur Einwohnerzahl werden in Israel (8 Nil. Einw.) doppelt so viele Menschen 
durch Abtreibung getötet als In Deutschland (80 Mil. EinW.) 

Der "Opfer-Zahlenvergleich" für die heutige Zeit: 

Josef Schuster meinte, der Massenmord an den europäischen Juden würde relativiert. 
Die 'Initiative Nie Wieder!" muß Ihnen hier deutlich widersprechen, sehr geehrter Herr Schuster, 

denn den heute stattfindenden Babycaust mit dem Holocaust zu vergleichen, 
riaD. idrt nicht eec Mssseurnbrb an nec rurupaisehu; Juden 

sonuierri relativiert eher den Massenmund an den noch nicht geborenen Menschen. 

In a nbe.rrr.ht  ocr e.g. oritera.i bleir du; 33byc3u.;i rr:uf fl AnSi Deuschretirr 
die Meinungsnsssage von Herrn Frnr2 Cr51 erlaubt sein: 

Der Kindermord In Abtraibungskllniken - vom zweiten Monat an bis kurz vor der Geburt - 
steht In dar Masse und Grausamkeit AuschwiW In nichts nach 

Manche Meinungen kann und muß man einfach nur aushalten, Herr Schustert 

Es ist zwar schon verständlich. 55H. Schustei; fall Sie ihct't gerne  huren, 
daß Ietnisnidi:clr heute auch in Inraul ein Bahycaust an duni uvgnLrcrreiteri Kindern stattfindet, 

chlimri'er auch als in Deutschland siehe Zahlecuerlerch u. gusutzliche hnoclu:iü), uhu-: 

Können wir uns nicht einigen, 
daß wir uns alle gemeinsam für ein 

weltweit geltendes Menschenrecht auf Leben für ALLE Einsetzen 
und dies auch bald durchzusetzen versuchen? 

Warum empören sich heute besonders Juden 
über den Vergleich Holocaust — Abtreibung ? 

Es Ist nichts Neues: Sobald man in Deutschland den millionenfachen AbtreibgngsMord 
mit dem Verbrechen der NAZIS in irgendeiner Weise vergleichend gegenübersteht, sieh man sich 

massiven Widerständen und Anfeindungen, nicht nur aus der Bevölkerung, sondern auch 
von jüdischen Organisationen ausgesetzt. (siehe Graf-Kapelle in Pösing). 

Nicht selten schalten sich Staatsanwaltschaften ein und ermitteln. 
Lebensrechtler usissen um den millionenfachen, schrecklichen Massenmord der NAZIS und wurden diesen 

sicher nicht leugnen. Deshalb werden solche Ermittlungsverfahren in den Regel auch eingestellt. 

Die "Initiative Nie Wieder!` wollte möglichen Gründen auf die Spur kommen, warum besonders 
jüdische Organisationen massiv vorgehen, wenn "neue Vergleiche" in der Öffentlichkeit gelanden. 

Wir glauben, nun zumindest eine Antwort gefunden zu haben. 
Hier zunächst einmal die Fakten: 

- in Deutschland werden jkhnl:ch offiziell ‚usa 100.000 unschuldige, wehrlose Kinder im bunrage ihrer 
Deutschland Mutter oorsatzlich gebiet. Das geschieht rechtsuadnlg, aber unter besilmeiten Voraussetzungen tor 
ca. 80 Millionen 0mw. Muttor und "Henker straffen. Die Kosten tsr den AbtreiuungsMnrd werden vom Sinai bin, vorliegen 

eines 'Soz,alotatus' übernommen. Sogenannte med. Abtreibungen ubernrhmen die Krankenkassen 

ca. 100.000- 300.000 
eiDewschl,ndne Ganze.  

nur 24 Jahren wurden ie Deutndriand 
Abtreibungstote jährlich mindestens 7.400.000 Kinder durch Abtreibung getutet 

Israel Seit 1977 sind Abtreibungen legalisiert und knstanlos.Soldatinn,n stehen nährend ihres 
- 

E.in 
. ca. i onen 

M,iitärdienstes zwei bostenlose Abtreibungen zu.  Der schwangerschaftsabbruCh muß  allerdings von  
einer Kommission lzwei Fachbruten/ein Sozialarbeiter) auf Antrag genehmigt werden. Etwa 1% der 
Antrage norden abgelehnt. 

ca. 20.000 40.000 Seit Gründung des Staanm nur 71 Jahren wurden in Israel 
Abtreibungstote jährlich  
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etwa 2.000.000 Kinder durch 

Weil von Deutschland aus die mennchenverachtenden Verbrechen der NAZIS ausgingen, das 

Taten von MenSchen in einem bis dahin nicht gekannten Ausmaßes, verwendet die Initiative Nie 
Deutschland / Israel weder auch schon einmal Vergleiche mit den Verbrechen von heute. 

- Abtreibung - In diesem Zusammenhpr.g, im Vergleich der Opferz,blen des Holocaust mit dem Sabycaust, werden 

darm Aussagen bzw. Meirv,rigen verOffentlicrit. 
Den schrecklichen Verbrechen der NAZIS fielen auch etwa 6 Millionen Juden zum Opfer (Es gibt 

Publikar;unen, die eine etwas geringere Zahl angeben!, die ermordet wurden. 

hei mindestens 7.4 Millionen ubtreibungsCpfer seit Ende des Holocaust muß dann auch die Frage 

erlaubt sein; Was war damals der Holocaust?  Nach unserer Auffassung kann die Bezeichnung 

"Oabycausn" für den Masaoenmord an den heute getoteteri Koider durchaus verwendet werden und 

weist auf das Ubel unserer Zeit hin. Rechtlich gesehen ist zumindest noch das Täten von 

unschuldigen, wehrlosen, noch ungeborenen Kindern rerhtsssfdrig und bleibt unter gewissen 

Bedingungen straffrei. 

In Israel sieht es mit dem Lebeenrecht far die ungeborenen Menschen leider noch schlechter aus. 

Die Abtreibungntotonig ist letztendlich legal und wird vorn Staat bezahlt. 

Zudem erleiden mi Verl,alt,iis zur Einwohnerzahl in Israel doppelt so viele Kinder den 

Abtreilnangstwd als in Deutschland. 
er )ahne 2006/7 wurde bekannt, daß Israel einen Teil seiner abgetriebenen Kinder einem deutschen 

Forscher verkaufte, damit dieser wissenschaftliche Experimente durchfuhren konnte. Peetidel 

Wenn wir Deutschland, um auf das Verbrechen der massenhaften Abtreibungstotung 

hinzuweisen, bei diesen Opferuahten von einem OASVCAUST sprechen müssen, 

welche Wortwahl 
wurden denn die judischen Organisatoren nurschlapen, die wir verwenden sollen, wenn wir uber das 

Verbrechen der massenhaften Abtrelhuagstätung In ISRAEL. hinweisen? 

Die verornchnri der lcbtrv,busgscotung finden ‚tute, mit wenigen Ausnahmen, weltweit statt und 

mussen sofort beendet werden. 
Es ist gut, wenn Millionen von Erdenbürger,besorgt sind und sich für den Schutz unserer Erde 

einsetzen, dame einmal auch unsere Nachkommen, unsere Kinder, noch eine Lebensgrundlage 

vorfinden, 

aber: 
dafür mussen wir unsere Kinder leben lassen und dürfen sie nicht täten' 

Bedingungsloses Menschrecht auf Leben für Alle 
- geboren wie ungeboren 1 

Der HOLOCAUST wurde, Gott sei Dank, beendet. 

0 Beenden wir auch den BABYCAUST - sofort! 

Keine Kinder - Keine Zukunft!! 

Man muß Donald Trump nicht lieben 
und auch nicht alle seine Entscheidungen gutheißen, 

aber dennoch hat er in der Sache der Abtreibung recht. 
Natürlich verwendet er eine deutliche, einfache Sprache, 

die alle verstehen aber viele nicht hören wollen: 

"Mutter und Arzt richten das Baby hin" 

WOlL 51*0 na 

r stern sass ;r;.,.; uc ‚‚ui..;c;;r 

p.ee,u. peags, susur ut.styl. cgw Wiemosare Spwn eeswei.aLl Genuss BeI.. F.n. A*0o Q 

i'/.in;,ruri.pvilltnift iv Wincousi,i 

"Mutter und Arzt richten das Baby hin": Trump 
wettert mit falschen Angaben gegen Abtreibung 
Dass Dotsald Trump ein Abtreibungsgegner ist ist bekannt. Wshrencleittes ALlbfirto in WiscOnsin schoss er 

null aber über das Ziel weiß hinaus. Er verurteilte Spar-Abtreibungen als Hinrichtung' eines geborenen Babys. 

0 
f [w 1 E 

Warum der Stern von tittel, daß Trump mit falschen Angaben wettert, verstehe wer will? 

Wo Trump Recht hat, da hat er recht! 

Abtreibungen: 
"Schlimmer als der Holocaust" 

In Amerika schlagen die Wogen z.Zt. sehr hoch, wenn es um das Thema "Abtreibung", 
die Tötung unschuldiger und wehrloser Kinder geht. Der 'Sternifle0hrete um 6.4.2019 

in seiner Online-Ausgabe, daß das Repräsentantenhauses von Alabama sich derzeit 
mit diesem Thema besonders kontrovers auseinandersetzt. 

Stern-Online: 

vergleicht der Gesetzestext Abtreibungen mit so schlimmen 
Massenmorden aus der Geschichte wie dem Holocaust und dem Völkermord 
in Ruanda: 
"Seit der Legalisierung von Abtreibung 1973 inurdemr /rr den USA über 50 

Millionen Babies getötet. Das ist drei ‚nal so viel, ‚nie alle Menschen, die in 

deutschen Todes-lagern, ‚in Chinas Ku!turraVoltifmag, Stalins Gulags, auf dem, 
Schlachtfeldem von Kambcdia und im ruansd,schen Völkermord zusammen 

Ii urnqekocnmen sind." 

Wenn es zutrifft, daß... 
mit der Verschmelzung von Ei- und Samenzelle das menschliche Leben 

beginnt 
der Mensch sich als Mensch entwickelt 
der Mensch sofort eine unantastbare Würde inne hat 
alle Menschen die gleichen Rechte mit Beginn des Lebens besitzen 
das Menschenrecht auf Lebens das vorrangigste Menschenrecht Oberhaupt 

ist 
seit 1973 in den USA über 50 Millionen Babies getötet wurden 
seit Ende des Holocaust in Deutschland etwa 7-22 Millionen Babies getötet 

worden 
Seit Gründung in Israel etwa 1.4 Millionen Babies getötet wurden 
seit Ende des Holocaust weltweit etwa 2.5 Milliarden 

Babies getötet wurden 

dann ist die Fragestellung auf "Stern-Online" berechtigt 
aber 
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für Menschen mit Haus- und Sachverstand sofort 

beantwortet: 
Abtreibungen: 

Schlimmer ah' der Holocaust" 

zoruck 

ULUI1bLIdIIStIH 

Kristina Hänel, 
die im Auftrag der Mütter 

Daß man mit dem Täten von Kindern (nach 218) nicht verarmt, 

beweist Deutschlands Tötungsspezialist Friedrich Andreas Stapf. 

Er ist ein Lebemann, liebt luxuriöses Leben, fährt teuere Autos 

und besitz eine Villa am Starnberger See. 

Der Hubschrauber-Pilot fährt quer durch ganz Deutschland, 

um seine teuren Hobbys auszuüben, 

ilt Stapf hat die Gießener Massentöterin einen weiteren Verbündeten, der sich 

Kinderabtreibung stark macht. 

Hänel ist unter die 'Schreiberlinge" gegangen und vermarktet 

mit 'ihrem' Argument-Verlag bundesweit ihr Buch. 

Gleichsam wirbt Sie für ihren Kampf um die Legalisierung der Kinderabtreibung und 

um straffreies Werben dafür. 

Man muß sich schämen, deutscher Staatsbürger zu sein, 

wenn man sieht, was 74 Jahre nach Auschwitz 

und Mauthausen wieder alles in Deutschland möglich ist. 

Lebensrechtler Sollten sich die Termine notieren, 

wann und wo Tötungs-Mediziner in Deutschland unterwegs 

sind, um für ihr menschenverachtendes Tun zu werben. 

Dies darf nicht ohne Widerspruch geschehen. 

Wenn Sie nichts tun, tun es Andere, 

aber anders, als Sie es wollen 

München 
7,6.2019, 20 Uhr 
Podium rolf Sah,a rirohl, Krinfinn Hänel, Friedrich Stapf. Moderation: Penni000 Knrnekrridou 

Lich 
12.6.2019, 20:00 Uhr 
Kino Trnumstem, Gießener Srese 15, L,ch 
Eintritt 12 Eu10 605 errn85151 1 eoti,ne: 06404'3510 

Erfurt 
23.9.2019, Inforrnason folgt 

Hannover 
14A0.2019, irdormotion folgt 

München 
2. 11.2019,  Information folgt 

Stutt5art 
3.11.2019, inforrnofior folgt 

Mannheim 
4.11.2019, inforniaton folgt 

Saarbrücken 
16,11.2019, 19:33 Uhr, Information folgt 

Quelle: A t.gts 

Nicht mehr zu fassen! 
Tötungsspezialistin Kristina Hänel 

wird als "Frau der Stunde" ausgezeichnet! 
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Eine Medizinerin, die tötet, als "Frau der Stunde"? 

Wie dekadent müssen Menschen sein, 

die eine Medizinerin, die im Auftrage vieler Mütter 

deren Kinder rechtswidrig nach §218 StGB tötet, 

ihr dafür noch einen Orden um den Hals hängen? 

Früher wurden Mediziner ausgezeichnet, weil sie 

Z. 

Heute, 74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen, 

werden Mediziner ausciezeichnet, weil sie töten. 

mittlhessen 

Kristina Hänet als "Frau der Stunde" 

ausgezeichnet 

kritIn Hwnhst weo witsgaband 5n n,rOai i4mbrg nn 4sw 

'Enohon-Awrd' in,i(b'g,v F,o wo,dn, 

D. M5io "So o"würdigt do,nit o boroiioodit,.i Mi 

rnn ou, tshund 55r II,os ‚ion „od 

n,tinnpI,notchos Schatipn. 

gb 

555 5S1514 Krodion Hdoni ‚or so, So 5obon,5 5s ‚o,r55ri.ir 5lo5og 

noi dorn' nro5i 5osnd'in rsoo ‚Snior,rio'Frno dos 

51srnd,' o hoo5onsdosr DssS,-ii5ndr 

Das 'Besondere" an Frau Tötungsspezialistin Kristina Ilänel: 

Sie hat die Kunst des Tötens in Holland erlernt 

und möchte nun ihrerseits viele Medizinstudenten 

in die Kunst des Tötens' einweisen. 

Sie sollen in die Lage versetzt werden, daß sie in Zukunft 

unschuldige, wehrlose, noch nicht geborene Menschen 

im Bauch ihrer Mütter - gefahrlos für die Mutter - 

töten können. 
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Das Tor von Auschwitz wird von vielen unserer 
heutigen Mediziner wieder weit aufgestoßen. 

Seit Ende des Holocaust 
klagen uns mindestens 9 Millionen Abtreibungsopfer 

alleine in Deutschland an. 

Sie halten das für in Ordnung und wollen nichts tun? 

Copy,lght 02000 000010usl.06 / 0600001,06: 10.06.1010 
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c) In einem dritten Text, der unter der Überschrift „Menschenrechte für 
ALLE ? - Wenn Menschen sich über GOTT erheben wollen -" steht und 
unter der UR L www.babykaust.de/01/2019/2]9a-werbeverbot/219a  stgb-
2019.html veröffentlicht ist, führt der Beklagte mit Blick auf eine Lesereise 
der Klägerin in Norddeutschland und ihre Mitteilung, es gäbe so viele 
Presseanfragen, dass sie neulich zwischen zwei Abbrüchen ein Interview 
gegeben, das Folgende aus: 

„Übersetzt: 

Die "Lebensschützerin", so wie sich Kristina Hänel selbst gerne 
bezeichnet, geht in ihrer Praxis zum OP-Raum, wo auf dem Gyn-
Stuhl bereits eine Mutter liegt, die ein Kind unter ihrem Herzen 
trägt. 

(ungeborenes Kind 6/8. Schw.woche) 

Unter Zuhilfenahme chirurgischer Gerätschaften 

tötet sie das Kind im Bauch seiner Mutter, saugt es ab und entsorgt 
es, womöglich mit dem Müll 

Dann wäscht sie sich ihre Hände, 

um vor laufender Kamera dem "Spiegel-TV mit sauberen Händen 
ein "kleines Interview" zu geben. 

Danach geht Sie wieder in den OP-Raum und tötet ein zweites 
Kind, als sei es das normalste auf dieser Welt. 

und vielleicht spielt sie am Abend mit ihrer Musikgruppe 
»Klezmers Dream"jiddische Lieder der humorvollen Art. 

Verstehen Sie jetzt, Frau Hänel, warum dieses Bild Parallelen von . damals zu heute hervorruft? 

Nie Wieder?" 

Nach jeder Textzeile folgt ein Bild, meist eines der für die Webseite übli-
chen Schockbilder. Nach der Erwähnung der Band „Klezmer's Dream" ist 
wiederum das Bild von den in die Kamera lachenden KZ-Aufseher innen 
bzw. -mediziner _innen abgebildet, von denen einer ein Akkordeon in den 
Händen hält. 

Insgesamt hat der Artikel folgenden Inhalt: 
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www0Babycaustde 

Menschenrechte für ALLE? 
- Wenn Menschen sich über GOTT erheben wollen - 

fldfl6leo 

fnawwl Umv 
in 

duieniara, 
kgPwL 

3und' S.dued 

'nt 4'.ne4 es 

30100127 

'' ‚' '•' r w—  ' -w'--  - ---- ._'_ .v- 
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Kinder-Abtreiberin Kristina Ilänel (Galiorisftgur aus Gießen), 

Kersten Artus ("Pro" Famiba); Uile Schnuws (Grüne), 
Cornelia Mohring (LINKE) und Dinah Riese (TAZ) 

sind einige der treibende,, Kräfte in Deutschland, 

nicht nur die Werbung für die Tötung, 
sondern 

die Tötung ungeborener Kinder selbst legalisieren  zu wollen! 
r —' ' '-v' ''- 

$ 1 1 1 

Das Jahr 2019, 
74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen, 

dürfte ein entscheidendes Jahr dafür werden, 
ob in Zukunft 

das Menschenrecht auf Leben 
auch in Deutschland allen Menschen gewahrt wird. 

(Heute: Abtreibungsrecht Morgen: Euthansiepfllcht) 

Stellen Sie sich gegen menschenverachtenden Gruppen, 
die die Menschenrechte für Alle abschaffen und einer freien Entscheidung 

überlassen wollen 

Tun Sie endlich was. 
Unsere Kinder und Enkelkinder sollen nicht einmal sagen können: 

Und einige Zelt DANACH wurde es viel schlimmer, 
als wir uns das je vorstellen konnten 

Helfen Sie mit, daß dies keine Relalität werden! 

Ist Ihnen schon aufgefallen? 

Deutschlands aktivste 
Tihtungsspezialisten für ungeborene Kinder, 

In München = Friedrich Andreas Stapf 
(bisher Ober C4. 140.000 hrtdstutungnn) 

in Nürnberg = Gesya Zeyf (im Klinikum Nürnberg) 
(bisher uber ra. 40.000 iOr,dstotungen) 

halten sich aus der ganzen 
"219a-Werbe-Diskussion" weitgehenst zurück. 

Fürchten sie einen Umsatzeinbruch. 
sollten auch andere Mediziner 

'lötungen nach 218 öffentlich bewerben? 

zuruk 
6. Januar 2009 

Nachdem Kerstin Artus eine "It!üügO3dfflslflO' 
auf Twitter losgelassen hat, schwenkt 

Kinderuhtrerberrn Kristina Hänel wieder um! 
Sie will nun die armen Mütter, die im Internet auf der Suche 
nach einem Mediziner sind, der ihr Kind nach 2105tGB tötet, 

wieder davor bewahren, daß sie nicht auf die Seite 'babycaust' gelangen 

Was will diese Tötungs-Spezialistln nach §218 eigentlich? 
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Kersten Arlux 4,  

a219a @0_..rnh @wte sofivawn (C5e.ir,i Mrrai53 turtlnr coin.rotondifi.ri 

33 v 24 n''iioebci 

j MG 

Tridgerwamoong! 

KerslenArft 

Triggerwarnung! 

ii 

Ih' müsst diesen Tweet nicht ansehen. Aber 
i ch möchte einmal veranschaulichen welch 
Geistes Kind Ant;-Choice-Aktivisten wirklich 
sind. Daher d Screenshot ibaDycausl!. 
Deswegen dürfen wir nicht zur Tagesordnung 
übergehen Wir müssen das bekämpfen. 

—oi 

wind, At,irell,oe.o Kn,nl .‚ ?4aeilü C.I.oentgee ein 

5 re M.io tUNKE, ew.4 f'. 'ab F( eme (TX} 

die . .fluflg 1 000rSoof Kind.. ..ib,t 0 .5,1. 1* Kerlen 

Keetes htEoni5r..i 
-; mi belrolfer.nr' [,isar .30r.al dieser lnbÜcl, zu Srogrs'nn, wenn speit der 

'-" Suche nadr Adressen sind, dnturs kdreple Ich' Und darum wende db nein 
ai;t,nber. So x'i,n der S'airt dur ruibent rd rede lniurrn,ilkdrier, ucrb,ClcL. 

Kersten A,iu. Ui.. 
921 da @O  nah @nde.  sah9irws @CuflnL Meahrieg twittar.000r 
idemelenklusi 

e-  Ne.wiede,@bebynauot0i50risu,t: .5 
"h- Kaist,ne Indirei, Pille, Aptreibrrrie lunt'Jlinh als LebeessctsiLruerr 

Keetine Hitrol S1'i'  

(. 
- lind irrer eises sandra Wb,lIe ml Mressnn'mioe [wIege niemand ‚da arratmem 

.A,osiorsd ‚'rd macht 0011 daran, echt strafbar. soweit der Maltrem0idsnt,,denl 
wir biene liii gieuriueilr9 rad mit om'gezfmigf hei. 3a. 150 finde das aliaS i.ehr 
absurd 010$ 

[erstere Sigi .' 'wi 51/,i,r;C -- as 
Wer sie CCCI, -hl kennt: eec diohs.mn all der Praxen er, [erden cr4, irr 
denen Abbrürhe uorparuie.mnn „erden. 52 ISa Abonlutt Cfnies in Europe - 
ena tlbnrnibrl oltroioUn(f-nd'ennefl ca 

3. 2anoar 2019 
Nach ocr wenigen Moneten beklagte riet, 

die Über 10,000 lache Kirider-Abtrelbeen KrStiee Hand darubei, 
des Mutter, die sPeit informieren wollten, 

auf die schlimme tnternetseite der Abtreibungsgegner "y5ayflara.de 
gelangen wurden, um dort an unsenose Informationen und Adressen zu grlarigrr 

Sie forderte, mmimUaleo5ochLllp zu sperren. 

Doch nun denkt Kinder-Abtreiberin H5nel plötzlich ande 
oder fahrt schlicht eine andere Taktik? 
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t Kristina Hänel 

Tja, in Irland geht das jetzt schnell mit den 
Adressen... 
Na ja, wir in Deutschland haben ja immerhin 
die website babycaust, da sind auch alle 
Arzt*innen  drauf, die Abbrüche machen. 

- Abortion Righto IE "üi:u-.ii 

\nnntlOe' Is ritus !egal und unuilable in trnlundl 
hp cJf.tionc l;c'ophone hr?lpbiie 1800 628 010) iv ovldnd by 

L l.e r-ISF nt-vf „n Bes utallod l,y 1 rainori peotannioieccl ‚rauenneiltorn ruins 
Str, ; an,  .Ja.noaey in' 

'ii bOrGt rututt O uut 

77f5Gwcuu', 204.Otsiubt n-Angzciren 
' 

Zur Information: 
Als wir uns von der "Initiative Nie Wieder' vor vieler tahrerr dazu entschlossen, Adressen von Kirzierabtre,benn und unsere Strafanzeigen gegen Abtreibern wegen verstoß gegen 2 IGa StGB zu verolientlicren, war uns bekannt, 
daß die abtrnitungsw,lligen Mutter Adressen der utteeiben von den anerkannten schwangersvhafts- Kondikt-Beratungsstelleri, von den tieSundtreitsßmtem, von der oZgA und überhaupt auf Anfrage von allen Medizinern und in Kliniken genannt würden. 
Das im per Gesetz so gnregeht 
Hatten die Beratungsstellen und Behorden nicht die gesetzliche Verpflichtung gehabt, den Muttern die Adressen der Astreitrer bei Bedarf au nennen, waren wir mit unserem Adrdssnnmoeeriai, nicht wie auf  www.abjrtWrvv aufgelistet, in die öffentlichke,t gegangen. 

Kurz erklärt: 
Der Referentenentwurf zum §219a StGB 

(un,uhn,li,chr an, 20.01.2019j 
des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz 

Werden die demokratisch gewühlten deutschen Volksvertreter 
einem solchen Vorschlag - 74 Jahre nach Auschwitz - zustimmen ? 

219a (alte Fassyng'l 

Mediziner gibt bekannt, daß er Abtreibungen durchführt - ist vei-buteri (da Werbung) Mediziner gibt Informationen (auch detailliert) über Abtreibungen - Ist erlaubt. Listen von Abtreibungsärzten liegen den Beratungsstellen vor und werden bei Bedarf den Schwangeren übergeben. 

219g (neue Fßssuncl) 

Mediziner gibt bekannt, daß er Abtreibungen durchführt - ist erlaubt )gflg nun j,g)sj.ortarg5gjn) 
Mediziner gibt Informationen (auch detailliert) über Abtreibungen - ist verboten, wird von den zustandigen Bundes- oder Landesbehörde, Beratungsstellen und Arztekamwern übernommen 

- Liste von Abtreibungsärzten werden nun von der Bundesärztekammer erstellt, aktualisiert und veröffentlicht und der BzGA und dem BFBAFzA zur Verfügung gestellt. 
- Neu ist dann auch, daß ggir g riigrg. üresn der Abtreibungsärzte, Kliniken und Einrichtungen erfaßt werden. - Nach einem verpflichtenden Beratungsgespräch wird die Frau keine Abtreibungsadressen mehr von der Beratungsstelle erhalten, da diese Adressen bereits öffentlich sind. 

Verrückt und Hinterfotzig oder "Das Ei des Kolumbus"? 
Der Kinderabtreiber kann nun unsntzeskunfort5 "informieren" (früher - werbe, daß er Kinderabtreibungen gegen Entgelt durchführt und sich durch rechtswidriges aber unter bestimmten Vorraussetzungen straffreies Tüten bereichert. Veröffentlicht er, trotz .,ü(grbot, auch weitere InLdrmütgunZa_ölintcdzn..d angdrschdftsuflürucb, ist das kein Problem, dg..ec nicht hestcuftc'rtcr1eot.Jcattn, 
Nach t219a wird nur die Werbung bestraft und nicht die "Information" selbst. Der t219a hat keine Strafe vorgesehen, wenn Mediziner gegen das Informationsverbot verstoßen. Wenn also für ein Verbot keine Strafe vorgesehen ist, kann auch nicht bestraft werden. 

Dieser Referentenentwurf, den die 'Fünf Waisen" eines "Sondergremiums", Justizministerin Ku,urirlz binlrfb (SPD), Familienministerin Fi-arlzt,ka ibiff'np )SPD), Kanzleramtschef Helge  Braun (CDU), Gesundhe,tsrnnin,ster Jens Spahn (CDU) und 
CSU-Chef Horst Seehafen als Kompromissvorschlag ausgehandelt Buben, ist defacto genau das, was die Abtreibungsbefürworter sich erwünscht oder erhofft haben: 

Nach dem Gesetz ist zwar immer noch "werben" verboten, aber 
durch die Umdefinierung von 'werben' zu "informieren" und denn fehlenden Strafmaß bei einem Verstoß gegen "informieren" ist letztendlich der §219a StGB auf diese Weise gekippt, wird zum zahnloses Tiger! 

Das "Ei den Kolumbus"? 

G'5 

Es ist nicht au verstehen, daß die christlichen Vertreter des Gremiums diesen Entwurf um den §219a mit ausgearbeitet haben und nun die Politiker der Großen Koalition auch noch stolz darauf sind. 

Haben die christlichen Vertreter geschlafen 
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fehlte ihnen der Intellekt 
oder 

fehlte es ihnen an Durchsetzungsvermögen 
oder 

wollen sie das bestehende Lebensschutzkonzept entschärfen 
oder 

gar so aufkündigen? 

Fatal: 74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen soll das Bewerben 
von Kindstötungen im Mutterleib straffrei ermöglicht werden, das 

Werben für rechtswidrige Tötungen 
unschuldIger und wehrloser Menschen. 

Ein Verstoß gegen das Menschenrecht auf Leben[ 

Denk ich an Deutschland, 
muß ich laut weinen! 

Das hat alles groteske Ausmaße angenommen, 
wie es da um den § 219a StGB läuft! 

Natürlich hat besonders eine Medizinerin wie Krlstina Hänel, die sich als Allgemeinmedizinerin im 'Nebenverdienst' zusätzlich auf das Tüten von ungeborenen Kindern (Abtreibung) spezialisiert hat, ein Interesse, daß ihre Dienstleistungen der Offentlichkeit bekannt werden. 
Besonders das 'abtreiben, der "Schwangerschaftsabbruch", ist eine imreerwährende Einnahmequelle. Schnell verdientet Geld (Pro Tötung eines ungeborenen Kindes, etwa 10 Minuten dauer, = ab etwa 400 Euro aufwärts). Und dieses Geld fließt ja nur, wenn möglichst viele Frauen kommen, denen Hänel ja nur helfen will, wie sie es ausdrückt, die wahren Tatsachen verschweigend. 

Hänel bediente sich bewußt der Werbung ins Internet. Am Anfang vielleicht unwissend, aber nach der ersten Strafanzeige und dem Kontakt mit der Staatsanwaltschaft muß ihr klar gewesen sein, daß ein Belassen des beanstandeten Textpassus auf der Homepage Konsequenzen haben wird. Sie nahm das in Kauf. 

Hänel hat sich dann als Wiederholungstäterin und wohlwissend des Begehens einer Straftat, den Auflagen der Staatsanwaltschaft widersetzt. 
Man kann davon ausgehen, daß dies so auch beabsichtigt war, um dieses tanze Prozedere um den § 219a endlich anzustoßen. Man darf ebenfalls davon ausgehen, daß Hänel bereits an Beginn nicht alleine stand. Sicher arbeiteten und arbeiten im Hintergrund einige juristische Berater. Sicher waren bzw. sind nicht wenige Politiker in diese "219a-Kampagne" involviert, von feministischen Organisationen oder linken Medien bann man das ebenfalls nicht nur annehmen, sondern gemeinsame Aktivitäten belegen das. 

Wenn man für eine geplante AktIon im Vorfeld schon mit vielen Unterstützern rechnen kann, kann man, wie Hänel, siegessicher und ohne Angst auf finanzielle Belastungen, den Kampf antreten. 
Geschickt eingefädelt: 
Zunächst die dauernde Berieselung der Bevölkerung, daß sie (1-land) nur informiert und nicht geworben habe. Dem folgend, Frauen kämen nicht an notwendige Informationen und hatten keine freie "Arzt-wahl. Auch nähme angeblich die Zahl der Abtreibungsmediziner immer weiter ab, sodaß eine 'Versorgung' bald nicht mehr gewährleistet sei oder abtreibungswillige Mütter lange Fahrtzeiten in Kauf zu nehmen hätten. Lügenbaron Münchhausen hätte seine helle Freude gehabt. 

Das die lebensfelndllchen Parteien dieses "Spiel" mitmachten ..‚ kann man nicht anders erwarten, aber das selbst die CDU/CSU sich in ScheIngefechte begaben ... eine Katastrophe. Nur wenige christliche Politiker und die AID zeigten klare Linie. Dabei ist die  Millionen-Studie über FAS (Post-Abortion-Syndrom) ein Zuckert der SPD und die Erhöhung des Abgabealters für die kostenlose Anti-Baby-Pille ein Zuckert der CDU/CSU jeweils an den anderen Koalitionspartner ... auf das man sich einigt! 

Man kann davon ausgehen, daß der Referentenentwurf des "Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz" um den 219a, der am 6,2.2019 vom Bundeskabinett einstimmig genehmigt wurde, auch den Bundestag passiert und im Rechtskraft erhält. 

Der Weg bis dorthIn dürfte nicht lange sein, denn die große Koalition möchte den Streit um §219a schnell beilegen. Ruhe dürfte dann innerhalb der Koalition einkehren, aber nicht außerhalb, 
Der Widerstand wird nicht verstummen, Im Gegenteil ... er normiert sich aufs Neue und wird m.E. heftiger werden. 

Die Abtrelbungsbefiirworter werten diese mögliche Gesetzesänderung als einen Sieg der Lebensrechtler, aber wohlwissend, das dem nicht so ist. 
Denn die Lebensfeinde möchten weiter kämpfen, ist ihr und war ihr Ziel nicht die Änderung bzw. Abschaffung des §219a Sondern die des § 218StGB, eine völlige Freigabe des Abtreibungsmords! 
Sie wollen erreichen, daß die Mütter sich nicht mehr einer sogenannten Zwangsberatung unterziehen lassen massen. Weiter wollen sie erreichen, ohne Zeitlimit und ganz legal, ihre ungeborenen Kinder töten lassen zu können, so sie es "selbst bestimmt" haben. Tötung kostenlos oder auf Krankenschein sind weitere Forderungen, die zu hören sind. 

Mit dem vorliegenden Referentenentwurf, der durch Mithilfe von CDU und CSU zustande kam, ist durch den Zusatz des Absatz 4 zum §219a für die Kinderhasser bereits alles erreicht. 
Denn: 
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Der Kinderabtreiber kann dann informieren das er tötet (früher hieß das werben) aber 

die eigentliche Information allgemeiner Art über Abtreibung, die nach der Neuregelung die Beratungsstellen und die ßzgA übernommen werden wird, ist ihm nicht (nicht mehr) erlaubt, 
Nur: Ein Verstoß gegen ein "Informationsverbot' bleibt ungestraft, da kein Strafmaß vorhanden ist' 

Fazit: Der Kinderabtreiber wird, sollte der Referentenentwurf so beschlossen und Gesetz werden, in Zukunft straffrei für die Tötung ungeborener Kinder werben und informieren können. Kinderabtreiber haben keine Prozesse mehr zu befürchten. 

Doch dies reicht dem linken Gesinde) nicht ... sie wollen die Abschaffung und Freigabe der vorgeburtlichen Kindstötung erwirken ... deshalb wird der Kampf weitergehen, unabhängig, ob der Bundestag dem Referentenentwurf zustimmt Oder nicht, 

Ich frage mich 74 Zt. gegangene Weg von Auscbw lv fort oder wieder dorthin fuhrt. 

Babycaust 

Bei dem Machbarkeitswahn unserer Gesellschaft ist "ein Weg zurück" leider keine Utopie mehr] 

§ 218 StGB 
Ein niederträchtiges Gesetz, welches jährlich 

ca. 100.000 Kindern (offiziell) bzw. ca. 300.000 Kindern (inoffiziell) 

den Abtreibuncjs-TOD bringt. 

§ 219a StGB 
Ein Gesetz, das eigentlich das Bewerben der 

Tötungs-" Dienstleistung" durch Mediziner verhindern sollte. 

Der Zweck des § 219a wurde bis 2017 so noch erfüllt. Die Abtreibungsmediziner hielten 5ich, mit wenigen Ausnahmen, an die gesetzlichen Vorgaben. 
Demnach war es dem Abtreibungsmediziner nicht erlaubt, öffentlich bekannt zumachen, daß er Abtreibungen durchführt. Tat er dies doch, riskierte er ein Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft, die allerdings großzügig und wohlwollend mit den Gesetzesbrechern umgingen und überwiegend die Verfahren unter Auflagen einstellten. 

Allgemein über Schwangerschaftsabbrüche Informieren, z.B. welche Methoden es gibt, wie genau die Tötung des Kindes im Mutterleib geschieht, weiche Risiken bestehen usw. konnte der Abtreibungsmedlzlner veröffentlichen oder persönlich mit der abtreibungswilligen Mutter besprechen, ohne das dies die Staatsanwaltschaften interessiert hätte, so detailliert und ausführlich dies auch immer gemacht wurde. 
(Genügend Beweise könnten hierfür vorgelegt werden. Es ist eine Lüge der 
Abtreibungsbefürworter, der§ 219a verbiete Informationen). 
Verwunderlich, daß die Staats-und Generalstaatsanwaltschaften stillschweigend diese verleumderische Kampagne gegen die Justiz einfach hinnehmen und dem nicht öffentlich widersprechen ... eine Weisung von ganz oben? 

Nahmen die Gesetzesbrecher nicht die wohlwollende Hand der Staatsan-waltschaft entgegen, sondern widersetzen sich den Auflagen, kam es zu Strafbefehlen oder gar zu Gerichtsverhandelungen. Meist allerdings nur, wie schon erwähnt, wenn eine Wiederholungstat vorlag. 
So ist/war es auch im Falle Kristina Hünel (Gießen) und den anderen bekannt gewordenen Fällen. 

Hünel wurde verurteilt. Das Landgericht bestätigte das Ersturteil. Doch die Kinderabtreiberiu hat im Vorfeld bereits angekündigt, nicht 

0 zu ruhen, bis sie 
(Hänel) "ihr Recht bekommen hat, also Abschaffung des § 219a StGB. 
Notfalls wolle sie eine verfassungsrechtliche Prüfung des §219a und ggf. den EGMR (Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte) anrufen. 

Durch gezielte strategische Aktivitäten der Abtreibungsbefürworter, die natürlich nicht nur in Politik und den Medien, sondern auch den Kirchen zu finden sind, wurde eine große Welle ausgelöst, die die Koalition zum Handeln zwang. Vorab: Einzige Partei ist die MD, die am bestehenden Gesetz festhält. 
Grüne, LINKE und die FDP sind für eine Abschaffung des § 219a StGB. 
Die Roten Genossen waren dies zunächst auch. Doch ruderten nie etwas zurück, denn ansonsten wäre die Koalition zerbrochen. 

CDU/CSU und die Roten Genossen werden vermutlich bis Ende Februar 2019 den Referentenentwurf "durchboxen", der nach unserer Auffassung zwar "nur" 
eine kleine Anderung vorweist, allerdings mit verheerenden Auswirkungen! 

Wir können es uns nicht verkneifen zu mutmaßen, daß das alles zu einer lang abgesprochenen taktischen Aktion der KoalItionsparteien gehört, denn: 
CDU/CSU und auch die SPD wollen weiterregieren. Bei Neuwahlen kommt etwas ungewisses auf sie zu, ein nicht kalkulierbares Risiko muß vermieden werden. 
Daß es in dieser sehr heftig gefuhrten öffentlichen Diskussion letztendlich um 
den §218 StGB gellt, der abgeschafft werden soll, damit in Zukunft die Kinder möglichst in offener Frist und ohne 2wongsberatung durch den Abtreiber getötet werden können, so die Mutter es will, durfte selbst der letzte f'lohikaner mittlerweile verstanden haken. 

CDU/CSU hätten in den )ahren, in denen Mehrheiten für einen wirklich echter Lebensschutz der Kinder bestand, dies durchsetzen und das Gesetz ändern können. Nichts geschah, sie hielten an den Unrechtsgesetzen fest. 
Christlich war das damals schon nicht und christlich ist der nun eingeschlagene Weg sicher auch nicht. 

So ist es nun nicht verwunderlich, daß es weiter abwärts geht. In der Regierung wollen die 'christlichen" Parteien bleiben, aber ihr Gesicht verlieren wollen sie nicht. 
Was wird auf uns vermutlich zukommen bezüglich des Lebensschutzes der ungeborenen Kinder': 1. Der Referentenentwurf wird mit den Stimmen der Koalitionsregierung angenommen und Gesetz werden. FDP, Grüne und die LINKEN worden dagegen votieren, Ob die AID sich nur enthält oder dagegen stimmt ‚.. ist noch offen. 2.Abtreibangsmediziner werden dann ausdrücklich mit ihrem Namen werben können, das sie Kinderabtreibungen durchführen. Das wird dann auch nicht mehr werben genannt, sondern informieren, 

Informationen über Abtreibungen werden von den Beratungsstellen und der BzGA übernommen. Der Abtreibungsmediziner darf nur hinweisen, wo diese Informationen zu finden sind. Dies ist besonders schmerzlich, zumal er unter dein, alten Gesetz über Abtreibung/-Methoden informieren konnte. 
Trick 1,  

Da die neue Regelung bei einem Verstoß gegen das Informieren über die Abtreibung )die ja neu vati den Beratungsstellen und er BZgA ubernommen wird) kein 5tra1maß kennt, wird der Abtreibungsmediziner in Zukunft dennoch informieren können ... es kann ihm nichts passieren. 
Auch wenn Strafanzeigen bei den Staatsanwaltschaften eingehen sollten, diese werden erst gar nicht bearbeitet oder sofort abgelehnt. 
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5. Trick 2: 
Abtreiberin i-lanel wird bald die Vertassungsmaßigkeit des §219StGE prüfen lassen. Was werden denn die hohen Ver(assongsrichtei als aktuelles Gesetz vorfinden, wie werden se entscheiden? 

Einen §218 StGB, der unter gewissen Umständen ein rechtswidriges Töten ohne Zeitlimit erlaubt. Einen § 219a StGB, der den ürdten zwar erlaubt, daß ii Ihrem 'Dienstleisturigskatatog" das rechtswidrige Töten ungeborener Kinder aufgelistet wird, worüber sie als 'Fachinstanz' allerdings nicht informieren dürfen, weil dies von anderer Stellen geschieht. Einen § 219a StGB. der das Werben der Ahtreiber für Abtreibungen verbieten. 
Dies geschieht Ja nicht mehr, denn das was früher werben hieß )Abtreiber outete sich öffentlich), wurde mit Erweiterung um Absatz 4 des 219a StGB neu als informieren bezeichnet und ausdrücklich erlaubt. 
Die hohen Verfassung srichtet haben dann nur noch über das "Informationsverbot tor rechtswidrige Abtreibungen" zu befinden haben. Unter dem neuen 219a können wir uns in der Tat nicht mehr vorstellen, daß die Verfassungsrichter weiter an ein tnformationsverbot der Mediziner über Abtreibung festhalten werden. 

Wenn dann der Mediziner einst straffrei und nach dem Gesetz völlig legal informieren (wir nennen das bewerben) kann, wie und wo er Kinder vor deren Geburt gegen teure Euros rechtswidrig aber straffrei tötet, 
stehen wir dann heute wirklich noch einen Schritt vor dem Abgrund oder sind wir schon einen Schritt weiter' 

Informieren über eine rechtswIdrIge aber straffreie Straftat. 

Nach unserer Auffassung wird unter den neuen Gesichtspunkten auch der 
§ 218 StGB in unserem ach so "demokratischen Staat" nicht mehr lange zu halten sein. GOTT möge uns davor bewahrenl 
Wenn wir den Schritt des "legalen Tütens" ohne Zeitlimit (zunächst bei den ungeborenen Kindern) beschreiten, werden dann in Folge weitere Türen aufgestoßen werden, deren Ausmaß wir uns heute, 74 Jahre nach Auschwitz, nicht vorstellen können' 

Frage: 
können Abtreibungs-Medial ner zu Euthanasie-Mediziner heranreifen? 

Wenn JA, dann müssen In Zukunft nicht "nur' die ungeborenen 
sondern 
auch die geborenen Menschen sich um Ihr Leben Vürchgenl 

Abtreiberin Nora Szasz in Erklärungsnot! 

Auf Twitter veröffentlichte die Abtrerberin Szasz am 31. Mrz 2019 einen Tweet, daß wir heute letztendlich in einem NAZI-Staat leben, Wir bitten uns das zu erklären Frau Szasz, 

‚ Nora SIäSZ 

Schwangerschaftsabbrüche sind im 
Strafgesetzbuch und Bluttests, die zu dieser 
Entscheidung führen kännensollen 
Kassenleistun,9 sein?! 

0 
EbE. GCW 

JA" zur Vielfalt den monaulihehen Laben.! 
Genreirsame Slnliungnun.'ne gegen ne Kassenlinanwerong den Skiitasls auf 
Traum;, 21. Updala: Die Orieirberungsdehalle zur ethischen Dimension der, nieliL 

'Gib. .Ji ktiüz2iiö 

Die IKinderabtreiberin Kristina HneI 
befindet sich vom 12.- 15. April auf 

einer Werbetour durch Norddeutschland. 
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Erste Station wer am 12.4.2019 die Stadt Hamburg. Wahrend ihres Lesevortrags wird viel gelacht. man könnte meinen, cisc Karnevalspräsidentin berichtet über lustige Ereignisse in einer Kappen-Sitzung .‚. wahrscheinlich gab es auch Freudentränen. 

Daß es in dieser Vorlesung um ein ernstes Thema ging, horte man kaum. Hänel berichtete, daß sie mittlerweile durch den Medienrummel so bekannt sei, daß viele Anfragen aus ganz Deutschland sie erreichten. Leider könne sie nicht jede Frau behandeln, 
mittlerweile müsse sie viele Frauen wegschicken. 

Dann erzählt sie, daß sie viele Interviewanfragen habe und sich die Fernsehteams teilweise sogar 'die Klinge in die Hand' gäben. Sie würde darauf achten, daß dann keine Frauen mehr in der Praxis seien. Allerdings wäre vor einiger Zeit kurzfristig "Spiegel-TV' dagewesen. 
An diesem Tag standen zum ersten mal auch Abtreibungsgegner vor der Tür. 

Da habe sie zwischen zwei Abbrüchen ein kleines Interview gegeben. 
Ubersetzt: 

Die "Lebensschützerin", sowie sich Kristina Hänel selbst gerne bezeichnet, geht in Ihrer Praxis zum OP-Raum, wo auf dem Gyn-Stuhl bereits eine Mutter liegt, die ein Kind unter ihrem Herzen trägt. 

Unter Zuhilfenahme chirurgisch er Gerätschaften 

de 

tötet sie das Kind im Bauch seiner Mutter, saugt es ab 
und entsorat es, womoulich eilt dem Mull 

Dann wascht sie sich ihre Hünde, 

um vor laufender Kamera dem "Spiegel-TV 
mit sauberen Händen ein "kleines Interview' zugeben. 

1i*I?t! TV I 
Danach geht Sie wieder in den OP-Raum 

und tötet ein zweites Kind, 
als sei es das normalste auf dieser Welt. 

und vielleicht spielt sie am Abend mit ihrer 
Musikgruppe 'Kleaniers Dream' 

jiddische Lieder der humorvollen Art. 

Nil 

Verstehen Sie jetzt, Frau Hand, 
warum dieses Bild 

Parallelen von damals zu heute hervorruft5  

Nie Wieder? 

Sehr oft, wenn Kinderabtrelberin Krigtina Hänel 
über das leidige Thema 'ABTREIBUNG' 

- Kindstötung im Mutterleib - 
spricht, bedient sie sich der Unwahrheit ... sie lügt! 

Nun scheint Ilänel audi, die Staatsanwaltschaft angreifen zu wollen, denn die Ahtre,beeln behauptet allen Ernstes, amt durch den Druck des Anzeigenerstatters sind Abtreibungsgegners sei die Staatsanwaltschaft eingeknickt, sodaß es zum Prozeß gekommen sei. 
Was genau meint mxci hier' 
Laut sich die 5ta.nsaewaltschaft Gießen durch Druck beeInflussen? 

Das ist xci heftuqr, Faustschlag gegen die Staatsanwaltschaft Gießen, denn es steht nun mi Paum, diese habt ii Causa ‚lan, 
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de 

nicht ob]ektiv m'zleruhiert ‚an Einflußnahme ‚an ‚rüben euqn;asuen. Denn Hänel impliziert hier das Vorliegen einer Straftat im Amt genaS )3a4 StGB )Vnrtolgairti Unschuldige,). indern sie so tut, als Wirte die Staatsanwalrucliuft kcrru'np.err und surdt sie nur aufgrund z.3„„Einflußnahme cerfotgerr. Wenn die Staatsanwaltschaft auf solche Anschuldigungen ‚lieht reagiert, muß schon die Frage erlaubt sein, was da "Faul st in, Staate Dennraek?" 

Hänel Ist eine WiedeehnitmostSterplgdg,xgru:ßt Sie oder eerschwelgß ein gerne. 
obwnhl Hand wußte, daß Sie mit der uttenolchen Bekanntgabe, dcl sie Abtreibungen in ihrer ttasis duecnt',frmt, neger Werbung nach 219a StGB areeue;gt Wn'den konnte, hielt sie weiter daran fest. Mehr noch: Sie forderte den Rechtsstaat heraus und legte an durch Ihr pronnkanteu Verhalten geradezu auf eine Verurteilung an. 

gin Staatsanwaltschaft hat gar keine andere Option, als —  Vtrrerrnri au,rufennr, WOnn der/die Straftbter/straftßtnnin Iwin in Caiaua laßnnl) uneinsichtig ist. 

Daß hat überhaupt nichts damit au tun, daß der a.naeigenerctattcr Beschwerde bei der Gen,ralstaatsancaltnchatl eingelegt. Es st ein ganz normaler Jscstischei börgang und Sicher kaum Druck deu Abtreibungsgegners gegen die StA, um eine Gnrichtouertrerdlung zu e.m,irknn. 

Hännls ganzes Blahlahla, sie hatte nur urlumrment, daß ne Abtreibungen durdntuhre und den tedmzmmrore ne, es nun nicht mehr nir.ghic'i, hintur'tint '00cm ‚un, die verschiedenen Operativem um, geben, ist 911or1err. Unter mimoßnrt Vrnc'gddsti arten vernmchnnte sie lichter und min in m-der. Ft.aued hatten ein Roch, auf lnfnrnrnticn und rar dieses lnrnirmatigflsrnunt ‚Surne Sie kamimtemm. 

Wenn Hbeol gerade als Ailgemein,nndizinerie der Ottenrthicnk,mt mittig, das sie auch Abtreibungen duwhtuhrt )Abtrnibringen fuhren in Ort nrflel die Algrcreinmediennr nicht durch), Cann kann das nur nis Weitung serstandeu werden und recht anders. C-ii Mutter, die einen Abtrembunguarzt Suchen, sucnnin den unter der Rubrik Freuertahttn oder ßynokslogerr ‚md iiirhm unter Algremnun',redrainerr. 

Um bekannt au werden, bedurfte barrel gerede der Werbung und dos wollte sie scheinbar aactm ‚.. nur nennt sie das 

Mit der Änderung des ßziga hat sie tntue erreicht, daß s,r ihrer Namen als cstreubUngsnredmeunee,n nernenn kann, ehen dafür eine unzergn befürchten zu mussrn. Allerdings steine allgemeine !ntnnmaticir über £uhwergerscenagsabbructrr so ‚nie mc ihr truiter invglir,n isar) 'iun Dort lehr enlauirt. 

Den Tsunami, den das 2: b.ßnh,nir' uusgnlnst trat, isird 1—‚indien, Leberns,echgnr,r schon ci der Ferne nrbannt. Wenn dieser mit alter Wucht ast umsei e Gesellschaft rrittt ... Sende uns GOT. 

Ohr BABYCAUST r.tnhlt den HOLOCAUST schon etat eahlninmagmg dir, ne vieltaclrns in dein Sntnatten' Wir brandmarken die Verbrechen des HOLOCAUST au rennt, rum gelernt trw Deutschland, rat Europa, hat nie Wnitgernrinuu'iutt 'manns nichts über 45 Millionen weltweit getöteter Kinder im Mutterteib neben lßl,rhrh Zeugrrw .unn demr denßtnrr Verbrechen rduerer Tage geht BABYCAUST 

Wenn Sie die Realität ertragen können, 
klicken Sie hiei: 

Die Cauuu Hhnel hatten wir schns langst bgehakt, wenn nicht immer Winde, diese Luden verbreitet wunden, Gute lnumnatiuten mit neensen Recheen,nearbnrten snd sicher scham' lange auf weges' hmbgergebilde §205a" gestoßen, eichen es aber aus idculcgisr,titit Gruridm"i einst au,' Einisrurr h'irmgeri. 

uruigen 

Bei ihrer Lesung in iü'.:'bicir'i<  sagt thaeln,i.HJ' 
zu :2::9: „Am meisten wehgetan hat mir das 
Wort Babycaust - es verletzt mich. Mir wird 
unterstellt, eine Täterin zu sein und 
Schlimmeres zu tun, als beim Holocaust. Das 
muss aufhören 

fl 

Abtreiberin Ilanel ir,na,a.,. „cc uca,,tru,,u,,, ‚ naneisc a,r,,msnn htn '.renrn,emuci zeige sich bei ihrer Weebetour durch Norddeutschland ire April 2019 yen dem Ware ßABOCAOST getroffen und tordert den Schatz der cledeeabtreiberunr uberzeugten Lebensre,helrm. Verkehrte Welti 
P5: Hänel darf sich verletzt fühlen ‚.. vielleicht ist das der Beginn zur L'wimrhe, hin zum wirklichen Lebensschute lur ALLE 

Die Lüge wird enttarnt werden 
und 

die Wahrheit wird sich durchsetzen! 

So langsam bereiten sich die 
Befürworter der Kinderabtreibung 

auf den 14. )uni 2019 vor und fangen an, 
die Werbetrommeln zu schlagen. 

An diesem Tage soll der Prozeß gegen zwei Berliner 
Abtreibungsmedizinerinnen, 

Dr. med. Verena Weyer und Dr. med. Bettina Gaber 
vor dem Amtsgericht Berlin wegen 

Eine verlogene Pagage 

Morgen findet der Prozeß gegen die beiden 
Mediziner Verena Weyer und Bettina Gaber 
vor dem Amtsgericht Berlin-Tiergarten statt, 

Die Staatsanwaltschaft hat Anklage erhoben wegen 
Verstoß gegen § 219u StGB )alte Version). Das es zur Anklage kommt Ist für uns sehr verwunderlich, vermögen wir doch die Berliner Staatsanwaltschaft, gerade im Bezog auf §219a, einigermaßen einzuschätzen Wir halten es ohnedies für möglich, daß auf Weisung nun oben gehandelt wird. Oßßhgll Die feministische "Pro-Choice-Bewegung" bei ihrer Forderung auf Legalisierung der Abtreibung und der straffreien Werbung 

dafür, zu unterstützen. 

Nun berichtet die linke Presse nicht nur nicht objektiv, sondern sie recherchieren schlecht, wenn überhaupt, und übernehmen einfach Aussagen bezüglich des morgen stattfindenden Prozeß, die nicht der 
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Wahrheit entsprechen. Galt das allerdings 'zum Plan des großen Ganzen gehört, davon sind wir überzeugt. 

Wenn es Sie interessieren sollte, um was es wirklich morgen geht. 
folgen Sie dem UN 

Bewul3t versuchen die LINKEN Genossen der Öffentlichkeit zu vermitteln, daß es trotz neuem Gesetz wieder zur Anklage gegen Abtreiber kommt, 
obwohl das so nicht stimmt. Man will einfach nur Druck auf die Politik machen, damit 219a fallt und rnoglichut auch der 218 StGB. 

Nachfolgend einige Beispiele manipulierter Meldungen: 

Tötungsspezialistin Kristina Hnel 
hat gegen geltendes Recht verstoßen 

und will rehabilitiert werden. 

Sie lügt, diese Abtreiberin als Gießen, 
denn 

niemand wurde bislang in Deutschland dafür 
angeklagt, weil er über den 

Schwangerschaftsabbruch informiert hat. 
Für wie dumm hält iltinel die 
Staatsanwälte und Richter? 

Sie traut den studierten Juristen nicht zu, Zwischen Werbung und Information unterscheiden 
zu können. 

Also, liebe Juristen und Jurastudenten: 

Etßktt8kGiiLfiti ki5rtetacIaur! 

f Xnstirsa lißnel 

Und genauso möchte ich, dass die Ärzt*innen  
rehabilitiert werden, die ihrer Autklrungs-
und Informationspflicht zum 
Schwangerschaftsabbruch nachgekommen 
sind und dafür angezeigt, angeklagt, 
verurteilt wurden oder noch werden. Unrecht 
aus alter Zeit. fl213a 

Dirk 8ehr.edtW 
Vor 23 labornosrun ev trÜc naVkrire4nW5cirun Un.echrs kurie 1W: 'ohne unenrvrrein. An -see Abt ur Ke,aVt3,orsr.q rrd du t:rieuredour r.ütr 3W,' erlpuier unO 'eS anm Si.grra Gar Strataertuiouvo '.e Grab nbnger. t1755308 iwltlr:.u:mqueeiüufsiaru 

dib'i EMMA 
5,  

Morgen startet der tProzess gegen die 
Gynäkologinnen Bettina Gaber & Verena 
Weyer. Auf ihrer Website steht der Satz: 
„Auch ein medikamentöser, narkosefreier 
#Sr:hwangelscnaftsabbluch gehört zu den 
Leistungen von Frau Dr. Gaber."... 
#wegm1t219a #wegmit218 emma.de/artikel 
/ss219a 

tu 

surditokroawueIlos.lww.wswn,sng V 
or vu St. 'ri vor, gar' .‚1,flflfl 

‚r -.j,', 3 v' . b (‚srierr.',rti 'n ihett:re  5003' .'id .'Or,n.3  Wrnr au' 

r , tr 5r 
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Dr Wer 
5'!,r It'bev -,1.:, .21 ‚re, ''re. 'dion 0 i‚fl,',12v1e ne be'deve 

unruntetorter eusst'r fr esor tnl,kt go rste, 'ur Oese' ofen Satz vor, .nte'legCj 25ev 

lsnnvt,,,1.r0, "¼' .- 4r,inI1"  
5,I. 214 In' 'llI 1'Io,IonI 1' 

rl,etaro,rsr,zefl..artrenlnev,rl-aI1,.,,rorl,0000 
'1 lv II POl .‚''l"vl,r ‚1 10 ''011j111911' 

rIf 1 ‚011' ‚111 dOC 10 1'uo'rtalOdhehebfeSh 

5,, Ii II, n ran. 019,1 hnß"tel'0du'2 

v'n«14140 000,l'Il'n,Cb . 
V¼10,tl.'.glo'lslhnrlru" Pol '011 5,11111.11 41" 0 2110 ‚CII 

III,, III,, 

Deutsche Aidahi*fe 

Morgen stehen die Gynäkologinnen Dr, 
Bettina Gaber und Dr. Verena Weyer wegen 
Verstoßes gegen § J219a vor Gericht. Es ist 
der erste Prozess nach der Neuregelung. 
Kommt 10:30 Uhr zur Kundgebung vor dem 
Berliner Amtsgericht Tiergartenl 

soxuelleSel bstbesti. rnmüi 

L: 5iindnifli,r.rrer.11. S.lb.lh.erhrr,rnoeV "ra¼un.N 
oa,irOl 11114111 rnneor'vvrnAat5nflvv: rnngo'429 

Ano 14. 34,1, „ehen Co BeHinor dnrnree ßernna obere >od V-
7

weyer vor G..110, Es ist 00' erere 'rororo ran' der gereleliotre... 

2 lotwrnln  2 ‚C,rfOIl, In,I'.A.vvrl,eri >1 

0 tüt Ca, t.13 

le Kristina HneI 
¼" 

Am 14.6. vor dem Prozess gegen die beiden 
Berliner Gynäkologinnen Bettina Gaber und 
Verena Weyer findet um 10:30h eine 
Kundgebung statt. Amtsgericht Tiergarten, 
Turmstraße. ü219 Bitte lasst sie nicht allein 
da rein gehen, ich weiß wie es sich anfühlt... 

Sie töten den Müttern in deren Auftrag ihre Kinder nach 218 und sind scheinbar auch noch stolz darauf: 
Abtreibungs-Mediziner 

rabterriberin 
tina Gaber 
.t sich von 
Ienqe feiern. 

etzt OttEr für die 
liSIl1rUnC der 
rnibuav sois,n für 
WorttOn dMor 'lii 

74 Jahre nach Aus chwitz und Nauthausen sollte jeder verstanden haben, daß das Toten von unschuldigen und wehrlosen Menschen, auch vor deren Geburt, ein verabscheuungswürdiges Verbrechen ist. 

Niemand hat das Recht, über Leben oder Tod 
eines Menschen zu bestimmen' 

Gott sei Dank hat sich das Gericht nicht von den Protesten vor Ort in ihrem Urteil beeinflussen lassen: 
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Kristina Hänel 

4-, 

Bettina Gaber und Verena Weyer wurden 
verurteilt zu 20 Tagessä tzen ä 100 Euro pro 
Ärztin, also insgesamt 4000 Euro Geldstrafe. 
Das also bedeutet die sogenannte Reform 
des iQ19a an Rechtssicherheit für Arzt*innen. 
Danke GroKc 

Hinter dem, was da die Kinderabtreiberin Hänel treibt, 
steckt eine vorher gut ausgeklügelte Strategie. 

Ilänel Ist nur das Gesicht nach außen, dahinter stecken 
andere kluge Kopfe, die z.Zt. nur das Täten vor der Geburt 

und die Werbung dafür legalisieren wollen. 

Krstina hand 

4, 

Wir alle stehen hinter Euch! Und mit uns 
Millionen Menschen in Deutschland (und 
nicht nur in Deutschland....)! 

dnrsuelIeSeIbstbas5nwwg ......St 

G et ..iugeAu6n BoOea 6di*r 6d6 sie urreMsp,whu be5sO 
. nogirn, 

shm das d,.rd6 egn629a apwd.00e 

. Kristina Hänel 

41' 

Beide Ärztinnen wurden verurteilt nach 4-.219a 
Auf der Soli-Webseite 

'n/ findet sich ein Spendenkonto. Sie 
sollen die Prozess- und Anwaltskosten nicht 
selbst tragen müssen. Wir bitten um Spenden 
mit dem Verwendungszweck Gaber/Weyer. 

Gefdspenden 
erc..e-ur:unv'rnenur.qsaurnanl im Ofgaflisatlon eer 

Solluar,t.i; kreinn CCC ‚5u2.enuernuieflen nie Geksstrafe In rune 
Z. 6 E I..O€) saale die KoIen des V 

IN Kristina Hänel 

Ja, es gibt einen Spendentopf. Auf der 
Webseite 
SolidaritaetfuerKristina haenel@wordpress.co  
m ist das Spendenkonto unter meinem 
Namen angelegt. Davon werden auch 
Prozesskosten der anderen Verfahren 
übernommen. 4219a 

Knstina Hänel 

Es geht um den Zusatz ‚medikamentös. 
Diese Information ist nach dem neuen Gesetz 
eine zusätzliche Information über die 
Tatsache hinaus, dass ein Arzt/eine Ärztin 
sagen darf, dass sie/er Abbrüche anbietet. 
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Kt.ae. K5t. 
Botrina QWO, ‚rd Versi Wsysr «srdee sare-teie zu 20 Taesuatzen i 100 testS 
ro Arne also nsassrnr i000 Eure C-zldsuale. Das .I!tC baceotet dir 

uoezrrz.rrrre habe,, ds &ji an Sechts5ttch,errer er drsDinnen. Danke eCiete 

L
0 Al 'U I'Btt 0 12111.0 123 

C'0'Arruteir qohit 1-Da 

Wie netten denn dec Urteil die Beesn&nsj eitt 

0u ti Cl E 

Kristina Hand 

Ortes. str Dicht 1,:: 2 

Beide Ärztinnn wurden verurteilt, obwohl 
nur Bettina Gaer Schwangerschaftsabbrüche 
anbietet. Hier ging es um den 
.Vermögensvorteil" wie es so schön im Gesetz 
heißt: gemeint ist, dass man damit Geld 
verdient. Ein Vermögen verdient man nicht. 
-1219a 

0 

Keietina HneI 

Bettina Gaber und Verena Weyer legen 
Revision gegen das heute ergangene Urteil 
nach #29a des Amtsgerichts Berlin ein. 

- Kzi.iitrekeia.tuheiaees UDO 
Beben Osbor und Veenei Wetter a55, Rarsten eque das Reste tehaneeoe 
Urteil nnc,tV tu denArntsgnürelsBon!inet 

5, sie Cl 

ht5tehbaCetz,.ab.I ilirrertz.tArr. 
lae2ur-g Idar, DOrt Resteenn! 

Ott Cl 0 

Q
Rabter Z..fail d.'pusolrn Irrt, 
Nur Ri-enen ist „irrrrer,IL da eine turne tatrurhtrertitun, b51ue11rrltige'e 
Satt-an, ball netrOn 0105,. 

Ott Cl Ott Cl 

s,.KrWina4ne1  

Sprungrevision heißt es, damit sparen sie sich 
eine Instanz und kommen somit schneller 
zum Bundesverfassungsgericht. 
1011 - 1- Uni 2013 

Würde Kinderabtreiberin Kristina ilänel 

gerne ein Vermögen verdienen? 
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Tweet 

tT. 

Kristina Hänel 
@haen&kh 

Antwort an @karsten aoh und @LaSuze7 

Beide Ärztinnen wurden verurteilt, 
obwohl nur Bettina Gaber 
Schwangerschaftsabbrüche 

anbietet. Hier ging es um den 

„Vermögensvorteil" wie es so 
schön im Gesetz heißt: gemeint 

ist, dass man damit Geld verdient. 
Ein Vermögen verdient man nicht. 
#219a 

15:13 140619 Twitter for iPhone 

Jetzt regt sie sich wieder auf, die Kinderabtreiberiril 
Vor ihrem Kampf auf Änderung des 219a war noch das 

möglich, was heute ein Problem darstelltl 

Tweet 

Knstina Hänel 
@haene_kh 

Antwort an @SUpheIAndara 

Es wurde nach der neuen 
Gesetzeslage entschieden. Nach 

dem neuen #21,9 dürfen 
Ärzt*innen  sagen, dass sie 
Abbrüche machen, aber nicht 

z.B. mit welcher Methode. Nach 
der neuen Gesetzeslage haben 

Gerichte keinen 

Ermessensspielraum mehr. 
Information ist Werbung. 

22:40 150619 'Twtter tor iPhone 

Damit es für die Presse nicht lud wird, 
Nora Szasz und Bettina Gaber haben sich zu Hand dazugesellt. 

Ganz bewußt haben diese Personen sich gegen geltendes Recht gestellt 
und den Einigungsversuch der Staatsanwaltschaft abgelehnt, 

um verurteilt zu werden und Gesetze zu verändern. 
Gesetze, die unseren Kindern den Tod bringen 

und Deutschland ausloschen wird. 
Keine Kinder - keine Zukunft! 
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n( chor 

§219a-Urteil: Schande für Deutschland 
Die Gynllkologinezeri Verc'rtc 'mi-  (dl) rind Bnino Gober seid innigen 
Vers saß gegen )itiho zu je 2000 Euro ddtw4 verurteilt wordn'rl, 

0,« beiden werden wzilerkmarnpfeni, I1iorclerin Frauen bekundeten md 
(toftigrrri Protesten seT dem Amtsgericht rf garten in Berlin ihre 
Sobdarirld. „Vc'l'ms'lge vorteil° lautete die ßrigritiidtoig der Richtcriai, 

e 

ooco 
Wi' Stehen den dwrbr mi d,zsei' Warten achtet ich da .isgnrtogie Gysikaisgin Seirtsa 

haben reite Morgen kora 93r Vrnoctnhngiror ui da aot,rhendn Menge. Sie eerkt"r1hi5 
stark ‚cid fest en±fnhirrnrn. 

Verkehrte Welt! 

Das Frauen-Magazin "Emma" bezeichnet das heutige Urteil gegen die beiden 
Berliner Medizinerinnen, die ins Internet für die Tötung von ungeborenen Kindern warben und dafür verurteilt wurden, 

als "Schande für Deutschland". 

Diese Aussage Ist eher eine Schande für 
Alice Schwarzer und Ihre Redakteurinnen von "EMMA"! 

Stern-Onllne geht sachlich  auf das Urteil ein: 
in,, 'ep, 0.n,. be,OnknctOiner, i.t dt Sngr.i eeC 'n,ders,et,,dnd,eisd 

gn9Sndene e,M,,e teiswden 'cmnennt ondei 

Das Gesata ist eindeutig, so die Richterin 
'Der Sachverhalt ist einfach', sagt Richtern Christ—Mothialr n ihrer Llrteilsbegeundung, 
keine drei Stunden flach Verhandlungsbegnn. 
Von der Reform 
hetten die Anatrnnen den Satz uberlraupt nicht veröffentlichen durfen, 
„ach der Reform 
seien die Worte "tned,katnentoser', naricosefre:er' und 'in gesclrutztnr Atmosphäre" noch 

immer verboten. 
Denn nach neuem Recht dürfen Renne und Aratinnno zwar darüber informieren, dass sie 
Schwangersclraftsabbrucbe vornehmen, Doch wie sie das tun, dorfen sie weiterhin nicht 
publik machen, Über Methoden duden nur Behörden, Antekammern und Beratungsstellen 
„f mirer— 
(Anm. vase 15W: 'Vor der #lefoenfl" war sachliche und allgemeine Information auch 
Affeintiitlh durch den Mediziner wog/ich. Da waren sich die Staatsanma/tsuhaften in ganz 
Deutschland immer einig. In einem perscviidinn Gespräch, was der .4btreibungs'Mndizlver 
immer vor dem Eingriff mit den abtreibungswiliigen Muttern führte, konnte er genau 
darlegen, welche Methoden es g,be. Eine Mutter will in der Pegel nicht ne genau wissen, 
wie der Mediziner ihn Kind toter .‚ von daher blieben die Infos meist nben'lavhlrvh) 

Obwohl die Anklage noch ne, der Genetaesrefcnm erfolgte, ist nun erstmals der im 
lenz in Kraft getretene geänderte Paragraf 2190 zur Anwendung gekommen. 

Denens gilt, dass stets die Gesetzesfnssung anzuwenden ist, die tun die Angeklagten am 
mildestes ist. 
Das Gesetz sei eindeutig, sagt die fijuhtenn. Es sei auch nicht uerfassungswidng. 
Sie sagt auch: 'Ob mir dieses Gesetz passt oder nicht, ist nicht die Frage.' Fur eine 
politische Debatte über  den Sinn und Unsinn des Paragrafen sei ein Genchtssaal nicht der 
richtige Ort. 
Die Richterin blieb mit ihren Urteil unten der Forderung der Staatsanwaltschaft, die auf 20 
Tagessätze ä 150 Euro pladient hatte. Die Rdntenn stellte fest: Für die Angeklagten 
spreche ihr Geständnis, dass sie nicht vorbestraft sind und dass "das strafbewehrte 
Unrecht sehr, sehr gering ist. 
Hätten Bettina Gaben und Verena Weyen nur über Ihr Angebot eines Abbruchs 
informiert, mit dem Zusata, alles Weitere erführen Frauen in der Praxis, "dann 
säßen wie nicht hier", sagt die Richterin. 
Doch die beiden Äeatinnee wollen Rat suchenden Frauen schon auf Ihrer 
tnteneetselee mitteilen, wie Gaber Abbruchn vornimmt: medikamnntos und ohne 
ftoninose, 
'Durch dieses Satz strebten sie die Durchführung von Schwangerscbaftsnbbruchen in ihrer 
Geme:nschattspraois gegen Erhalt des ublichen heuu:dren Entgelts an", heißt es in der 
Anklage der Staatsanwaltschaft. Ihres Vermögensvorteils wegen hatten sie unerlaubt fur 
Abtreibungen geworben. 
Obwohl nur Bettina Gaben Abbrüche vornimmt, habe sich auch Verena Weper strafbar 
gemacht. Denn die dntinnen hatten nach einem 'gemeinsamen Tatplan' und 
'gemeinsamen Tatentschluss" gehandelt, 

Einige Mediziner in Deutschland sch 

auf die deutsche Gesetzgebung 

und verstoßen ganz bewußt gegen geltendes Recht. 

Sie wollen damit eine Änderung des Gesetzes bewirken, 

Natürlich wollen diese "Kämpfer für ihr Recht" nicht auch noch 

aus ihrem privaten Geldtopf die hohen Verfahrenskosten bezahlen. 
(Snhi,ehiinh nnrdienen sie irin dom Kindoncsir ciS.in'.i je Wein Vnr.nugen, inusan cnn wissen) 

Flugs wurden Spendenkonten eingerichtet 
und in den sozialen Netzwerken wird eifrig zum Spenden geworben. 

Man darf derzeit davon ausgehen, daß aus diesem "Spendentupf" 
die Kosten (Prozeß und Strafe) der Gesetzesbrecher 

Kristina Hänel, 

Nora Szasz & Natascha Niklaus 

vollständig bezahlt werden können. 
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Da wird bewußt gegen geltendes Recht verstoßen, weil man mit dem 
Gesetz nicht einverstanden wird. 

Nach einer Verurteilung oder bereits schon vorher stellt man sich der 
Offnntllchkeit als Opfer dar. 

Die Gesetzesbrecher benutzen die Medien für ihre Zwecke, 
Kinderabtreibung zu legalisieren zu wollen.  
Gleichzeitig findet man in den sozialen Netzwerken Mitstreiter, die 
diese Causa bewerben, unterstützen und Spendengelder sammeln. 
Mit Hilfe einiger Medien u. Politikern wird Öffentlichkeitswirksam für 

Folge Die Praxen, in denen die Gesetzesbrecher die 
Kinderabtreibungen vornehmen, haben nun (dank Werbung) regen 
Zulauf. 
(vinliruht turd rzrrsrnan nrirncmoOxn?j 
Der Spendentopf ist prall gefüllt lT1=28.000c,17.62019l ‚.. die 
Einnahmen der Mediziner aus dem Abtreibungsgeschäft werden durch 
die Prozeßkosten wohl nicht mehr aufgefressen werden können. 

Auch 74 Jahre nach Auschwitz und Mauthausen 
fehlt uns für solche Handlungen das Verstßndnlsl 
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https://www.babykaust.de/01/2019/219a-werbeverbot/2]9a  stgb-20 19.html 

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, dass es ein Werbeverbot für Abtreibungen braucht, so wurde er spätestens jetzt 
erbracht. 
Am vergangenen Freitag verurteilte das Amtsgericht Berlin-Tiergarten die beiden Ärztinnen Bettina Gaber und Verena Weyer, wegen des 
Verstoltes gegen den Paragrafen 2lga Strafgesetzbuch zu einer Geldstrafe von jeweils 2 000 Euro. 
Die 56 und 52 Jahre alten Frauen hatten sich geweigert, den Satz: ‚Auch ein medikamentöser, narkosefreier 
Schwangerschaftsabbruch In geschützter Atmosphäre gehört zu unseren Leistungen von der Honrepage ihrer Gemeinschaftspraxis zu 
entfernen. 

Weil In einer freien und offenen Gesellschaft niemand gezwungen werden kann, mehr als eine Gehirnzelle in Betrieb zu 
nehmen, fehlte es anschließend auch nicht an Stimmen, die in diesem Satz gar keinen Verstoß gegen das Werbeverbot für 
Abtreibungen erblicken wollten. 
Dabei kann es Sich bei diesem schon deshalb nicht um seriöse Information handeln, weil die Abtreibungspille (siehe auch Seite 25) gar 
kein Medikament, sondern ein tödlich wirkendes chemisches Präparat ist. 
Ware es anders, wäre Schwangerschaft eine Krankheit und das ungeborene Kind ein Krankheitserreger, der bekämpft werden muss. 

Damit nicht genug: 
Angebliche ‚Informationen' wie „narkgse(rei" und „in geschützter Atmosphäre", haben denselben werblichen Charakter wie 
Mietofferten. 
Nur dass bei ihnen - kontextbedingt - von „kautionsfrei" und ‚i,i ruhiger Wohnlage' die Rede wäre. 
Welt gravierender aber als die geistlose Verteidigung des zu Recht inkriminierten Satzes ist, dass in vielen Kommentaren und 
Wortmeldungen wortreich beschwiegen wurde, dass beide Ärztinnen vorsätzlich handelten. 
Der Staatsanwaltschaft, die anbot, das Verfahren einzustellen, wenn die Arztinnen im Gegenzug den Satz von :hrer Homepage 
strichen, zeigten Gabei und Weyer die kalte Schulter und präzisierten den Rechtsbruch lediglich: 
„Auch ein medikamentöser, narkosefreier Schwangerschaftsabbruch gehört zu den Leistungen von Frau Dr. Gaber.' 

Was auf den ersten Blick wie eine in die Bundeshauptstadt verlegte Provinzposse anmutet, folgt In Wirklichkeit einem 
ausgeklügelten Drehbuch. Nach 
Kiistiava Hünel (Gießen) 
Nora Szasz und Nataschü l'Jiklaus (Kosl) haben mit 
Bettina Gaben und Verena Weyer (Berlin) 
inzwischen fünf Ärztinnen mutwillig gegen das Werbeverbot für Abtreibungen verstoßen und um Verurteilung geradezu 
gebettelt. Die Prozesse und die den Ärztinnen Lorbeerkränze windende Berichterstattung sorgen dafür, dass die ehedem allenfalls 
regional bekannten Praxen der Arztinnen bundesweite Berühmtheit erlangen. Preiswerter war Werbung nie. Dies gilt umso mehr, als die 
Abtreibungslobby und ihr politischer Arm, der vor allem bei SPD, Grüne und Linkspartei tiefe Wurzeln geschlagen hat, ihre Protagonisten 
nicht im Stich lassen und mit Ehrungen und Preisen geradezu überhäufen. 

Dummheit mag auf den Magen schlagen. Eine freie, offene Gesellschaft kommt damit zurecht. 
Was sie jedoch las Mark trifft, ist der notorische Rechtsbruch. 

Wo also Abtreibungen vornehmende Ärztinnen, die vorsätzlich gegen das Werbeverbot für Abtreibungen verstoßen, als Heldinnen 
verehrt und öffentlich ausgezeichnet werden, dort wird einer freien und offenen Gesellschaft Gewalt angetan. Insofern leuchtet auch 
nicht ein, dass die Richterin bei der Zumessung des Strafmaßes deutlich unter den von der Staatsanwaltschaft geforderten 7 500 Euro 
für jede der beiden Ärztinnen blieb. 
Denn wo der Rechtsbruch hofiert und erschwinglich wird, dort ruft er Nachahmer auf den Plan. 

(Wt'kel ernohienen in der nauosaost 
21. Jun 2019 00:30 Uh,) 
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Beweis für das unter 3. Ausgeführte: 
öffentlich zugängliche Internetseiten 
www.babykaust.de/01/2019/paradoxie/auszeichnungen.html,  
www.babykaust.de/0  1/2019/menschenrechte/recht_auf_leben .htm 1, 
www.babykaust.de/01/2019/219a-werbeverbot/219a  stgb-20 1 9.html, 
in Kopie als Ani. K2. 

4. Wegen der Persönlichkeitsrechtsverletzungen in den ersten beiden der 
drei genannten Artikel mahnten wir den Beklagten namens und im Auftrag 
der Klägerin mit Schreiben vom 11.06.2019, übersandt per Post und vorab 
per email, ab und forderten ihn unter Fristsetzung zum 14.06.20 19 zur Ab-
gabe einer strafbewehrten Unterlassungserklärung auf. 

Mit Fax vom 14.06.2019 forderte uns der Beklagte zur Einreichung einer 
Originalvollmacht auf, was wir mit E-Mail vom selben Tag ablehnten. 

Beweis: vorgerichtlicher Schriftverkehr, Ant. K3. 

Eine weitere Reaktion des Beklagten erfolgte nicht, die Texte sind auch 
weiter online. 

II. Zum Rechtlichen: 

1. Der mit den Anträgen zu 1 und 2 geltend gemachte Unterlassungsan-
spruch ist begründet, da es sich bei den Ausführungen des Beklagten um 
eine unzulässige, das allgemeine Persönlichkeitsrecht der Klägerin verlet-
zende Schmähkritik handelt. 

Dabei ließe sich schon fragen, ob nicht schon die ständig wiederholte Be-
zeichnung von namentlich benannten Arzt—innen als ‚.Tötungsspezialisten" 
und dergleichen im Zusammenspiel mit der Behauptung, Schwanger-
schaftsabbrüche seien nicht etwa „nur" gleich schlimm, sondern schlimmer 
als der industriell betriebene Massenmord in den KZs, den Punkt über-
schreitet, an dem jede Auseinandersetzung in der Sache verlassen wird und 
es nur noch um die persönliche Schmähung der benannten Personen geht. 

Jedenfalls aber wird diese Grenze in den streitgegenständlichen Texten 
überschritten: Der Beklagte spricht die Klägerin direkt an, wirft ihr persön-
lich u.a. ein „verabscheuungswürdiges und menschenverachtendes Verbre-
chen" vor, vergleicht sie persönlich und direkt mit KZ-Medizinern und - 
wachmannschaften, vergleicht ihre Auftritte mit einer Klezmer-Band zur 
Erinnerung an die Opfer der Shoah mit einem Sonntagsausflug dieser his-
torischen Nazi-Massenmörder innen, wirft abschließend ihr persönlich 
vor, „das Tor von Auschwitz weit aufzustoßen". 

Damit verlässt er jeden Versuch, auch nur so zu tun, als ginge es um eine 
Auseinandersetzung in der Sache, es geht hier ausschließlich um die per-
sönliche Schmähung und Herabsetzung der Klägerin. Das zeigt sich noch 
einmal mehr darin, dass der Beklagte die Klägerin einerseits als direkte 



Nachfolgerin von historischen Nazi-Massenmördern darstellt, aber ande-
rerseits auch keine Scheu davor hat, selbst klassischen Nazi-Jargon auf die 
Klägerin anzuwenden und diese als „Entartete" zu bezeichnen. 

Es handelt sich damit um ein klassisches Beispiel einer unzulässigen und 
das allgemeine Persönlichkeitsrecht verletzenden Schmähkritik. 

Es besteht auch ein Anspruch auf Geldentschädigung. Der Beklagte hat 
eine schwerwiegende, rechtswidrige Verletzung des Persönlichkeitsrechts 
der Klägerin begangen, der nicht anders ausgeglichen werden kann. 

Die Schwere des Eingriffs liegt auf der Hand. Dem Beklagten war ange-
sichts zahlreicher vorheriger gerichtlicher Auseinandersetzungen, zuletzt 
etwa dem zitierten Urteil des EGMR, das eine vorherige Verurteilung des 
Beklagten bestätigt hatte, auch bewusst, dass Äußerungen der vorliegenden 
Art nicht zulässig sind, er handelte also vorsätzlich und damit schuldhaft. 

Schließlich kann die geschehene Verletzung auch nicht anders, etwa durch 
bloßes Unterlassen, wiedergutgemacht werden; eine Berichtigung als Mit-
tel der Wiedergutmachung scheidet schon deswegen aus, weil es sich nicht 
um eine Tatsachenbehauptung, sondern um Schmähkritik handelt. 

Die Höhe der festzusetzenden Geldentschädigung wird in das Ermessen 
des Gerichts gestellt. Angesichts der Heftigkeit der Anwürfe, ihrer mehrfa-
chen Wiederholung unter direkter Ansprache der Klägerin sowie ange-
sichts der Tatsache, dass der Beklagte nicht zuletzt durch das Urteil des 
EGMR vorgewarnt war und daher ganz bewusst rechtsverletzend vorge-
gangen ist, sollte aus klägerischer Sicht aber eine Summe von 5.000 € nicht 
unterschritten werden. 

Die Zuständigkeit des Gerichts folgt örtlich aus der bundesweiten Ah-
rufbarkeit der Internetseite und daraus, dass die Diskussion um den § 219a 
StGB und allgemein um Schwangerschaftsabbrüche auch ein bundesweites 
Publikum interessiert. 

Sachlich folgt die Zuständigkeit aus dem Streitwert, den wir hinsichtlich 
der Heftigkeit der Angriffe, der Tatsache, dass es sich um drei verschiede-
ne Texte handelt, und des bundesweiten Interesses an dem Thema für die 
Unterlassungsforderung vorläufig mit € 30.000 ansetzen. 

Aus dem Streitwert folgt schließlich auch die Höhe der für die vorge-
richt! iche Abmahnung zu erstattenden Rechtsverfolgungskosten. Ange-
sichts der Tatsache, dass die Abmahnung nur zwei der drei streitgegen-
ständlichen Artikel betraf, ist insoweit ein Streitwert von € 20.000 ange-
setzt worden. 



Bei Berechnung einer 1,3 Geschäftsgebühr Nr. 2300 VV RVG zuzüglich 
Auslagenpauschale Nr. 7002 VV RVG und der Umsatzsteuer ergibt sich so 
die Summe von € 1.171,67. Die Klägerin ist nicht vorsteuerabzugsberech-
tigt. 

Abschriften anbei. 

Lir zberHng 
Dr. Björn Elberling 
Rechtsanwalt 
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